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Nr 420 Halle a Sonnabe
unten iſt ſondern ſie durchaus bere ch t i g t erſcheint ein

I aienrichter
Auf dem erſten IJnternationalen Richtertag in Wien

ver am Montag und Dienstag abgehalten worden iſt und
gleichſam die Einleitung zu dem Jnternationalen Juriſten
tage darſtellte iſt vor allem auch die Frage der Zuzie
hung der Laien zur Recht ſprechung verhandelt
worden und welche Stimmung den Kongreß beherrſchte geht
ſchon daraus hervor daß nicht einmal die recht vorſichtig ge
haltenen Theſen des Landesgerichtsrats Dr Altmann Wien
im ganzen angenommen wurden ſondern daß nur der eine
Satz aus ihnen Annahme fand der ſich gegen jede Er
weiterung der Beteiligung der Laien an der Rechtſprechung
ausſpricht Ueber die übrigen Sätze in denen die Beibe
haltung der Laiengerichte in dem gegenwärtigen Umfange

empfeblen r die d vie Mpg un z eren
erden das Vertrauen und die Rechtſprechung zu hebenfand eine Abſtimmung nicht ſtatt Sie ſind alſo zwar nicht

ausdrücklich abgelehnt worden aber immerhin ließ die
Debatte und nicht zum wenigſten die Eröffnungsanſprache
des Hofrats Dr Elsner erkennen wohin der Kurs auf dem
Richtertage ging

Nicht unberührt von dieſem Geiſte war auch der Vor
trag des Landgerichtsrats Dr v Engel Salzburg am
zweiten Tage über die Stellung des Richters im Rechtsſtaat
Denn wenn er ausführte daß in der Bevölkerung der Glau
ben an die richterliche Unabhängigkeit ſich nicht recht habe
einſtellen wollen und hinzufügte der Laienrichter ſoll ja ge
rade unabhängiger ſein als der Berufsrichter ſo ſcheint er
damit auch den Laienrichtern den Vorwurf mangelnder Ob
jektivität zu machen Jn ſtark vergröberter Form hatten
das ſchon vorher bei der Diskuſſion über die Leitſätze Dr
Altmanns Oberamtsrichter Ginsberg Dresden und an
dere darzulegen geſucht indem ſie betonten daß es gewiß
eine Klaſſenjuſtiz gebe aber nicht im Sinne der
Sozialdemokraten im Sinne einer Bevorzugung der Reichen
zuungunſten der Armen ſondern nach der entgegenge
ſetzten Seite Herr Ginsberg belegte das an dem Bei
ſpiel eines ſozialdemokratiſchen Schöffen der einmal in einer
ne Mverva ndiang neben ihm zuſammen Recht geſprochen

e

Unſere Reaktionäre haben dieſe und ähnliche Expek
torationen mit Begier aufgegriffen und ſchon iſt die Kreuz
zeitung mit einer zweiten Anekdote die ſich auf einen
ſozialdemokratiſchen Geſchworenen bezieht bei der Hand um
dann aus den beiden vereinzelten Vorkommniſſen die Fol

gerung zu ziehen wie wenig befähigt ein auf dem
Klaſſenſtandpunkte der Sozialdemokratie ſtehender
r r zu v Vorurteilsfreiheit erfordernden Amte
eines Laienrichters iſt Gegen das Laienrichtertum
im ganzen wagt das Junkerblatt aus leicht erklärlichen
Gründen freilich nicht Front zu machen Dieſe Jnſtitution
hat ſich bei uns in Deutſchland ſo feſt eingelebt daß es ſogar
den extremen Rückſchrittlern gefährlich erſcheint daran
rütteln zu wollen Haben die Herrſchaften doch ſogar unter
dem Druck des allgemeinen Stimmrechts ihren früheren hef
tigen Widerſtand gegen die Zuziehung von Lehrern zu dem
Amt eines Schöffen aufgeben müſſen Um ſo eifriger ſind
ſie jetzt dabei den Kreis der als Laienrichter berechtigten

erſonen politiſch einzuengen indem ſie die Behauptung
aufſtellen daß Vertretern einer Partei die unbedingt auf
r Klaſſenſtandpunkte ſteht die erſte Vorausſetzung für

s hochbedeutſame Amt eines Laienrichters fehlt Wenn
as zutreffend iſt dann iſt es zum mindeſten eine ſehr große

ſpregeſ Vtigteit wenn es von der Kreuzzeitung ausge
hen wird Denn die Agrarkonſervativen ſind

ohne Frage eine Klaſſenpartei genau wie die Sozial
uggen ad ten und wenn ſie in öffentlichen Verſamm

geben und in ihrem Programm das auch nicht offen zu
Fwen ſo ſpricht doch ihre Tätigkeit in den Parlamenten

die einzig und allein auf die Aufrechterhaltung und Meh
rn der politiſchen und wirtſchaftlichen Privilegien der

grundbeſitzer gerichtet iſt klar und deutlich dafür
e n werden die Junker gewiß mit großer Entrüſtung
in ihr haltloſe Anterſtellung zurückweiſen wenn man ihnen

einen er Geſamtheit vorwirft daß ſie nicht imſtande ſind
ſchließlich atte liſchen Richterſpruch zu fällen obgleich es
ſwel un gewiß nicht ſchwer fallen würde auch ein oder
als C s e namhaft zu machen in denen einer der ihrigen
pinke öffe oder Geſchworener ſich von ſeinem Klaſſenſtand
ntt hat leiten laſſen Dasſelbe dürften aber auch Ange
öriber anderer Parteien für ſich in Anſpruch nehmen und

lich denn uns die Entrüſtung der Kreuzzeitung gänz
eutſchiang tt ganz abgeſehen davon daß es bisher in

ſeiner et noch nicht Vorſchrift iſt daß jeder Wähler bei
keit bekurhe tichen Anmeldung auch ſeine Parteizugehörig
richtet ſt di wuß Das Widerſtreben der Reaktionäre
eiterſcoſt aher praktiſch nur gegen eine Zulaſſung der Ar
Demgegenite dem Amt eines Schöffen und Geſchworenen
ſonen über betonen wir daß die Hinzuziehung von Per
g r aus den Kreiſen der Arbeiterſchaft zum

geford teramt wie ſie mit immer ſtärkerem Nach
bezlalpolit ert wird weder Ausfluß eines übertriebenen

ſchen Eiferg noch einer Liebedienerei nach

mal im Jntereſſe der Arbeiterſchaft ſelbſt die dadurch
in einen innigeren und feſteren Zuſammenhang mit dem
ſtaatlichen Organismus gebracht und zu weiterer praktiſcher
Mitarbeit genötigt wird ſodann aber auch im Jntereſſe der
Rechtspflege deren berufsmäßigen Dienern tatſächlich
zu einem Teile das Verſtändnis für die in den ſogenannten
unteren Volksſchichten herrſchenden Anſchauungen abgeht

Das Vorhandenſein dieſes Mißſtandes iſt allerdings wie
anderswo ſo auch jetzt in Wien auf dem Jnternationalen
Richtertag von verſchiedenen Seiten beſtritten worden Jm
Gegenteil iſt es als ein Nachteil der Einrichtung der Laien
richter hingeſtellt worden daß durch ſie Urteile zuſtande
kämen die ſich mit dem geſchriebenen Recht nicht decken Da
fallen uns die äußerſt beherzigenswerten Darlegungen ein
die Eduard Windthorſt in ſeinem Buche Lebens
erfahrungen eines Jdealiſten über das Thema Recht und
Jurisprudenz macht Er betrachtet dort die Gründe die
zu der Fällung ſo vieler unrichtiger Urteilsſprüche durch Be
rufsrichter führen und nennt als einen weſentlichen dabei
die Luſt an dialektiſchen Spielereien und abſtrakten De
duktionen Jm Anſchluß daran ſchreibt er Wenn man
ſolchen Richtern ernſthafte Vorwürfe macht und ſie darauf
hinweiſt wie ſchwer ihre Entſcheidungen das im Volke
lebende Rochtsgefühl verletzen dann pflegen ſie ſich auf den
ſchönen aber nur für die Unparteilichkeit der Richter ge
münzten Wahlſpruch zu berufen Fiat justitia pereatt
mundus der in jenem Sinne dagegen geradezu ein Fluch
unſerer Recht ſprechung geworden iſt Nicht auf die
abſtrakte Jdee der Justitia kommt es an ſondern ganz allein
auf den Mundns Die Aufgabe der Rechtspflege und der
ihr beteiligten Faktoren beſteht nur darin daß das jus zum
Wohle der Welt des Staates und ſeiner Bürger die richtige
Anwendung findet Und weiter urteilt Windthorſt über
die Richter die mechaniſch das Geſetz in ſeinem nackten
Wortlaut auf den ermittelten Tatbeſtand anwenden Der
Mangel wurzelt in einer gewiſſen geiſtigen Beſchränktheit
ſie können es eben nicht faſſen daß der Buchſtabe tötet und
der Geiſt allein es iſt der lebendig macht Es iſt ſo be
quem in verba magistri zu ſchwören und von einem Wort
läßt ſich kein Jota rauben Jn ihrer Hilfloſigkeit klammern
ſie ſich an die Paragraphen des geſchriebenen Rechts und
vergeſſen daß es ein ewiges ungeſchriebenes Recht gibt das
durch menſchliche Satzungen niemals aufgehoben werden
kann und das iſt der geſunde Menſchenverſtand und das
in jeder menſchlichen Bruſt unvertilgbar ſchlummernde
Rechtsgefühl

Dieſe Worte eines Mannes der ſelbſt als Richter jahre
lang tätig geweſen iſt und dann als Anwalt mit der Recht

ſprechung in den engſten Beziehungen geſtanden hat ſind
obwohl das nicht ausdrücklich geſagt wird zugleich eine
glänzende Rechtfertigung des Laienrichter
t um s Denn die vom juriſtiſchen Formalismus nicht be
laſteten Laienrichter beſitzen gerade diejenige Gabe die
manchen gewiß keineswegs allen Berufsrichtern ab
geht das ewige ungeſchriebene Recht zur Geltung zu
bringen

Die Kafſertage in der Schweiz

Die Ankunft des Raisers in Bern
Bern 6 September

Der Kaiſer iſt um 383 Uhr nachmittags hier angekommen
und von den offiziellen Perſönlichkeiten empfangen worden
Die Begrüßung war überaus herzlich Auch wer das deutſche
Staatsoberhaupt nicht ſehen konnte rief ſein Hoch und winkte
begeiſtert mit dem Tüchlein Der Kaiſer dankte lebhaft und
fuhr mit dem Bundespräſidenten gemeinſam in langſamer
Fahrt in die Stadt Heute nachmittag ſoll im Münſter
u Bern dem Kaiſer durch den Geſandten de Claparède eine
bordnung des Komitees für das internationale Refor

mationsdenkmal in Genf vorgeſtellt werden Der Kaiſer hat
kürzlich 10 000 Mk für das Denkmal geſtiftet

Der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter de Freycinet der
alljährlich den Sommer in der Schweiz verbringt iſt in Ragaz
von einem Vertreter des Sankt Galler Tageblattes inter
viewt worden Dabei gab der einſtige Mitarbeiter Gam
bettas bemerkenswerte Aeußerungen ſowohl über die Schweizer
Reiſe des Kaiſers als die deutſche Politik gegenüber Frank
reich kund die von dem heute in einem Teile der franzöſiſchen

Preſſe ſich breitmachenden neuen Geiſte wohltuend ab
ſtechen Der Korreſpondent berichtet darüber

Ueber die Möglichkeit eines neuen deutſch franzöſiſchenKrieges befragt ſagte Herr de Freycinet er habe e en

Glauben an die Friedensliebe des deutſchen
Kaiſers Hochachtung vor demſelben Von Frankreich ſelbſt
ſei keine provozierende Handlung zu befürchten da dort nie
mand einen Krieg wünſche Ferner ſeien der Dreibund der
Zweibund und die Entente Cordiale die größte Garantie für
den europäiſchen Frieden ſie ſeien das Gleichgewicht auf
beiden Seiten ſei immer eine Macht die die andere zurück
halte und die kein Jntereſſe an einem Kriege habe z
das Gegenteil Er befürchte alſo keinen Krieg
wiſchen Deutſchland und rankreich Dierage ob Herr de Freycinet nach Ag adir an einen Krieg

inmit Deutſchland glaubte beantworlere berſelbe Nie und inine Unheil anhe n die Nblicte ad

nd den 7 September 1912
meine ganze Umgebung an eine kriegeriſche Abſicht der
deutſchen Regierung dachte und danach handelte Tch hatte
mein Vertrauen in den Kaiſer

Ueber die Gegenwart des deutſchen Kaiſers bei den
ſchweizeriſchen Manövern ſagte Herr de Freycinet es ſei kluge
Politik von demſelben ſich Gunſt und Wohlwollen der Schweiz
zu ſichern Das ſei auch natürlich der Zweck des Beſuches
Wir ſagten dem franzöſiſchen Staatsmann daß man in Frank
reich oft nicht ſo klug handle und ſich die Sympathien des
Nachbars durch kleinliche Handelspolitik entfremde unter dem
Druck der franzöſiſchen Schutzzöllner Freycinet ſagte die
franzöſiſchen Schutzzöllner hätten von jeher die Außenpolitik
Frankreichs erſchwert

Deutſches Reich
Gefrierfleiſch

Ueber das Gefrierfleiſch deſſen Einfuhr die Teuerungs
deputation der Halleſchen Stadtverordneten

verſammlung angeſichts der herrſchenden Viehnot und
Fleiſchteuerung ins Auge gefaßt hat leſen wir in der

Magdeb Ztg
Bei den Betrachtungen über die Einfuhr von Gefrier

fleiſch wird ein ſehr wichtiger Punkt vielfach vergeſſen den
auch die Stadtverwaltungen nicht überſehen dürfen die die
Einfuhr von ſolchem Fleiſch im Intereſſe der ärmeren Volks
klaſſen fördern wollen nämlich daß ganz ſorgfältige Vor
kehrungen für den Transport des Gefrierfleiſches ins Jnnere
des Landes getroffen werden müſſen Argentinien beſitzt
eine ſtattliche Flotte von Gefrierfleiſchdampfern die wie
Kühlhäuſer eingerichtet ſind die das Fleiſch bis in die
Seehäfen bringen Dort müſſen große Kühlräume vor
handen ſein von denen aus dann das Gefrierfleiſch wieder
um in beſonderen Eiſenbahnwaggons oder Fleiſchſchiffen
die mit Kühlanlagen verſehen ſind umgeladen und zu den
einzelnen Verkaufsſtädten verſandt wird Letztere müſſen
genügend große Kühlhäuſer zur Aufnahme des Gefrier
fleiſches beſitzen das während des Transports bis zum Ver
kauf im Schlächterladen keiner Lufterwärmung ausgeſetzt
werden darf Aber auch die Metzger die den Verkauf des
Gefrierfleiſches übernehmen müſſen ſelbſt wieder über ge
nügend große Kühlräume verfügen um die ganzen Tier
körper im gefrorenen Zuſtande unterbringen zu können

England deſſen Großſtädte meiſt direkt an der See
liegen ſteht in dieſer Hinſicht günſtiger da als Deutſchland
und das europäiſche Binnenland in dem gerade die großen
Verkehrs Haupt und Jnduſtrieſtädte weit ab von den
Seehäfen liegen

Jm Anſchluß an die vorſtehenden Ausführungen möchten
wir noch darauf hinweiſen daß in der letzten Stadtver
ordnetenverſammlung in Bamberg ein Stadtverordneter
der Geh Kommerzienrat Maus mitteilte daß er ſchon vor
20 Jahren während ſeines Aufenthalts in England beobachtet
hat daß das Gefrierfleiſch das dort eingeführt wird abſolut
ſchmackhaft und bekömmlich iſt und von der Be
völkerung gern gegeſſen wird

Krefeld 6 Sept Auf Einladung des Oberbürgermeiſters hat
geſtern der im vorigen Jahre eingeſetzte Teuerungsaus
ſchuß getagt Da in dieſer Woche wegen der Ferien keine Sitzung
der Stadtverordneten abgehalten werden kann ſo iſt beſchloſſen
worden ohne die Zuſtimmung der Verwaltung abzuwarten ſofort
folgende Maßnahmen in die Wege zu leiten nach Art des Vor
gehens der Stadt Wiesbaden mit der hieſigen Fleiſcherinnung eine
Verſtändigung herbeizuführen wonach die Fleiſchpreiſe durch
einen gemiſchten Ausſchuß feſt geſetzt werden ferner den Ver
kauf von Seefiſchen durch die Stadt wieder aufzunehmen
und zwar nach dem Barmer Vorbilde

Kriegsſteuer oder Kriegsanleihe
Jm Septemberheft der Preußiſchen Jahrbücher J

gegeben von H Delbrück Verlag von G Stilke beſchäftigt ſich
der Geheime Oberfinanzrat Dr O Schwarz mit der FrageKriegsſteuer oder Kriegsanleihe Der Verfaſſer polemiſiert

gegen diejenigen welche den Zukunftskrieg grundſätzlich nur
durch Anleihen anſtatt durch Steuererhöhungen beſtreiten
wollen Geheimrat Schwarz ſagt

Daß man Kriegsausgaben auf dem volkswirtſchaftlich am
wenigſt empfindlichen Wege decken ſoll iſt gewiß Die Haupt
ſache iſt aber doch daß man ſie glatt und ſicher deckt Alle Aus
gaben laſſen ſich bei einem heutigen großen Kriege aus Steuern
natürlich nicht aufbringen denn ſie werden für ein Jahr auf
5 bis 12 Milliarden geſchätzt Aber wenn wir auch nur 700
Millionen pro Jahr auf dem Steuer Wege aufbringen wür
den ſo würde das des guten Eindrucks im Jn und Auslande
nicht verfehlen und auch wieder unſerer Hauptanleihepolitik zu
gute kommen Es unterliegt keinem Zweifel daß wenn ein
Krieg mehrere Jahre dauern ſollte die Steuerdeckung
auf 1 Milliarde und darüber pro Jahr geſtei
gert werden könnte ohne unſere Volkswirtſchaft an den Rand
des Abgrundes zu bringen Bei einer gegenwärtigen Steuerlaſt
im Deutſchen Reich und ſeinen Bundesſtaaten von 2,7 Milliar
den würde eine 30 prozentige Erhöhung der Steuerlaſt eine
Summe von 810 Millionen Mark bedeuten Schon nach dieſen
Zahlen laſſen ſich im Falle eines Krieges recht nennenswerte
Steuermöglichkeiten bei uns vermuten Für Deutſchland
ſiegen die Verhältniſſe in mancher Beziehung günſtiger als ſüe
Eagland Zunächſt kennt in Betracht da die Seugh



ſchraube bei uns namentlich infolge der hohen Einnahmen
aus ſtaatlichen Betriebsverwaltungen wie Eiſenbahnen Forſten
Domänen in Friedenszeiten noch lange nicht ſo ſtark ange
zogen iſt wie in England und Frankreich Während letztere
beiden Länder je etwa 67 Mk per Kopf an Staatszöllen und
Staatsſteuern im Jahre aufbringen beträgt die Belaſtung für
Deutſchland nur 41 42 Mk Ehe wir den PerKopf Satz der
beiden anderen Länder erreichten könnten wir hiernach noch
25 265 Millionen 1,6 Milliarde Mark an Steuern jährlich
wehr erheben

Deutſchland und der Berchtoldſche Vorſchlag
Unter Hinweis auf den langſamen Fortgang der Ver

handlungen über die Vorſchläge des Grafen Berchtold ſagt
ein iöſes Berliner Telegramm der Köln Ztg
Deutſchland das der Wiener Diplomatie von vornherein
bereitwilligſt entgegengekommen könne nicht viel zur
Beſchleunigung beitragen da ja alle Mächte in
Betracht kommen Auch von der bevorſtehenden Zuſammen
kunft des Reichskanzlers mit dem Grafen Berchtold
bei welcher Gelegenheit ſicherlich die ſchwebenden diplo
matiſchen Verhandlungen beſprochen werden dere ein un
mittelbarer Einfluß auf die Durchführung der Verhandlungen
aus den angeführten Gründen kaum erwartet werden
Der Beſuch ſei übrigens bereits im Sommer beſchloſſen
worden als Berchtolds Anregung noch nicht bekannt war

Kiel 6 Sept Der König hat den Propſt Peterſen in
Hadersleben einen maßnollen feſten Vertreter des Deutſchtums
im Grenzbezirk zum Generalſuperintendenten für
Holſtein ernannt

Elberfeld 6 Sept Hier iſt eine Ortsgruppe des Reich s
vereins liberaler Arbeiter und Angeſtellter auf dem
Boden der Leipziger Reichskonferenz und im Anſchluß an die
Fortſchrittliche Volkspartei gegründet worden

Jn Zürich iſt am Freitag die erſte Internationale ſoziale
e mit der Delegiertenkonferenz der Jnternationalen

Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit eröffnet
worden Den Vorſitz führte wie ein Telegramm meldet in
Vertretung des erſt heute eintreffenden franzöſiſchen Arbeits
miniſters Léon Bourgeois der Vizepräſident Dr Freund
Berlin Auf der Konferenz ſind 20 Nationen vertreten Nach
einer Begrüßungsanſprache des Regierungspräſidenten Nae
geli begann die Konferenz ihre Arbeiten mit einem Berichtdes Direktors im taiſerlic ſtatiſtiſchen Amte in Berlin Dr

Zacher über die Aufnahme einer allgemeinen Arbeitsnach
weisſtatiſtik

Hof und Perſonalnagchrichten
c Der Kaiſer hat dem Generalmajor z D v Brauchitſch

zu Weimar bisherigem Kommandeur der 9 Kavalleriebrigade
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Kaiſer Franz Joſef leidet an einer Erkältung Er hat
ſeit Donnerstag das Zimmer nicht verlaſſen Jn Jſchl herrſcht
ſeit einigen Tagen ununterbrochen ſtürmiſches kühles und reg
neriſches Wetter

Telegrammwechſel zwiſchen dem Prinzregenten Luitpold
und dem Reichskanzler

Die Korreſp Hoffmann meldet Der Reichskanzler
Bethmann Hollweg hat an den Prinzregenten in Hohenſchwan

gau folgendes Telegramm gerichtet Eure königliche Hoheit bitte
ich beim Scheiden aus Eurer königlichen Hoheit unvergleichlich
ſchönen Sommerreſidenz wo es mir vergönnt war mit meiner
Frau einen leider ſo kurz bemeſſenen Erholungsurlaub zuzubringen
in treueſter Verehrung meine ehrerbietigſte Huldigung darzu
bringen und nochmals meinen tiefgefühlteſten Dank für die ſo
überaus gnädige Jagdeinladung nach Linderhof für den Monat
Oktober ausdrücken zu dürfen Eurer königlichen Hoheit unter
tänigſter Diener v Bethmann Hollweg

Der Prinzregent hat hierauf folgendes Telegramm an
den Reichskanzler gerichtet Eurer Exzellenz danke ich beſtens für
das liebens würdige Telegramm Jch freue mich daß Sie mit
Jhrer Frau Gemahlin in meinem lieben Berchtesgaden ange
nehme Tage verlebt haben und wünſche Jhnen Waidmannsheil
zu den Jagden in Linderhof Luitpold Prinzregent

Ausland
Ruſſiſche Flottenſtationen in Frankreich und England

Petersburg 6 September
Die ruſſiſche Regierung hat während der Anweſenheit

des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Poincaré u a auch die
Zuſage erhalten daß auf franzöſiſchem Staatsgebiete mehrere
Naphthaſtationen für die ruſſiſche Flotte errichtet werden
ſollen Jetzt ſollen während der Anweſenheit Saſonows in
Balmoral gleiche Verhandlungen mit England gepflogen
werden das angeblich im Prinzip dem Plane Ru ſä zu
geſtimmt haben ſoll Wie aus guter Quelle berichtet wird
handelt es ſich um die Pacht reſp den Ankauf einiger kleiner
Ppleln auf denen Naphthareſervoire angelegt werden ſollenie Zuſtimmung Frankreichs erfolgte ſachvem es die Zu

ſicherung erhalten hatte daß die ruſſiſche Regierung binnen
kurzem mit einem neuen gen Flottenprogramm vor die
z treten t Alle über dieſen Punkt

en äußerſt geheim geführt en hier jed en Geſprächsſtoff r höheren Kreiſen hier de d

Verbandstage

41 Deutſcher Apothehkertag
Nürnberg 5 September

Die heutige zweite und letzte Hauptverſammlung des 41 Deut
ſchen Apothekertages begann mit einem Vortrage des Privat
dozenten Dr Heiduſchka München über pharmazeutiſchchemiſche Tagesfragen r
Giftwirkung vom chemiſchen Standpunkt aus und über den Nach
weis von Giften Insbeſondere zeigte er daß nach den neueren
Forſchungen auch bei der Reaktion der Gifte auf die Zellen die
phyſilaliſchchemiſchen Geſetze ihre Geltung behalten hoh die Be

Der Referent verbreitete ſich über die

deutung der biologiſchen Proben zur Ermittelung organiſcher Gifte
e nd beſpragh zum Schluß den Nachweis des Methol

Es folgte dann die Neuwahl des Vorſtandes Wiedergewählt
wurden Medizinalrat Callies Berlin und Schnabel Kötſchen
broda neugewählt Apotheker Obermüller Cannſtatt und
Johanſen Gießen

Zu dem geſtern behandelten Thema der deutſchen Arzneitaxe
wurde ſodann folgender abgeänderter Antrag angenommen Die
41 Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins beauftragt
angeſichts der herrſchenden Teuerung unter welcher der deutſche
Apothekerſtand und beſonders die Beſitzer kleiner Apotheken leäden
den Vorſtand des Vereins erneut bei dem Bundesrat unter aus
drücklicher Begründung dahin vorſtellig zu werden daß die Arznei
taxe eine den heutigen Verhältniſſen entſprechende Erhöhung
erfahreWerauf referierte der Vorſitzende des Vereins Dr Salz

mann VBerlin über die geſetzliche Neuregelung des
Apothekerweſens Schon Jahrzehnte gehen die Be
mühungen der Buntſcheckigkeit der Geſetzgebung in den Einzel
ſtaaten durch ein Reichsgeſetz ein Ende zu machen Jm Jahre
1907 hatte das Reichsamt des Jnnern wieder einmal einen Vor
entwurf veröffentlicht der allerdings auf einen berechtigten ſtarken
Widerſtand bei den Apothekern ſtieß da er auf der Durchführung
der Perſonalkonzeſſion beruhte deren Anhänger im Stande ſelbſt
immer geringer werden Auch die Bundesregierungen können
allem Anſchein nach über die Materie zu einer Einigung nicht ge
langen Der Apothekerſtand würde es auf das tiefſte bedauern
wenn das Reich auf ſein verfaſſungsmäßiges Recht der Regelung
der Apothekengeſetzgebung verzichten und dadurch die heutige Zer
ſplitterung die Erbſchaft aus der traurigen Zeit der Klein
ſtagterei verewigen würde

Es beſtände außerdem die Wahrſcheinlichkeit daß einzelne
kleinere Staaten in denen keine oder ſo gut wie keine geſetzliche
Regelung beſteht auf eine ſolche auch weiterhin verzichten würden
Schließlich müßte jeder einheitlichen Regelung auch in den Einzel
ſtaaten eine Ablöſung der Werte der bisher veräußerlichen Be
triebsrechte vorangehen Nimmt das Reich die Regelung nicht in
die Hand ſo würden die kleineren Staaten wohl ſchon deshalb auf
ein Vorgehen verzichten müſſen weil ſie das finanzielle Riſiko
nicht tragen könnten Für eine reichsgeſetzliche Regelung hat der
Deutſche Apothekerverein im Jahre 1908 den Regierungen einen
Entwurf unterbreitet der auf der Veräußerlichkeit und Ver
erblichkeit aller Apothekenbetriebsrechte beruht und zum Zwecke der
Verhütung einer unberechtigten Steigerung der Verkaufspreiſe
die Beſtimmung enthält daß bei dem erſtmaligen Uebergang der
Apotheke in andere Hände eine Abgabe entrichtet werden ſoll die
mit der Länge der Beſitzzeit nach unten abzuſtufen wäre Für den
Fall daß das von den geſetzgebenden Körperſchaften nicht bewilligt
werden ſollte ſtellt der Verein als Mindeſtforderung daß das
Recht der Vererblichkeit und Veräußerlichkeit derjenigen Apotheken
die es bei Jnkrafttreten der neuen Regelung beſitzen auch ferner
hin gewahrt bleibt und dem Jnhaber von Perſonalkongeſſionen eine
Berückſichtigung der ehelichen Nachkommenſchaft und der Witwe
ſowie ein Kundſchaftswert ſichergeſtellt wird Die Verſammlung
nahm in dieſer Frage folgende Reſolution an

Der Deutſche Apothekerverein erhebt wiederholt Widerſpruch
gegen den Verzicht des Reiches auf das ihm verfaſſungsmäßig
zuſtehende Recht der geſetzlichen Regelung des Apothekenweſens
und die Ueberlaſſung dieſer Regelung an die Einzelſtaaten ſowie
gegen den Plan der preußiſchen Staatsregierung die Perſonal
kongeſſion mit Hilfe einer Ablöſung der veräußerlichen Betriebs
rechte durch eine Betriebsabgabe ein ſtaatliches Vorkaufsrecht und
eine ſtaatliche Feſtjetzung der Verkaufspreiſe der Apotheken durch
zuführen Der Verein beharrt auch heute noch auf ſeinem im
Jahre 1907 in Eiſenach gefaßten Beſchluß

Es folgte eine Beſprechung des Dispenſierrechts der
Tierärgzte

Zum Ort der nächſten Tagung wurde Kiel gewählt und
darauf der diesjährige Deutſche Apothekertag geſchloſſen

Halle und Umgebung
Halle a 7 September

Die Magdeburger Pioniere
bei Brachwitz

Von unſerem Manöverberichterſtatter
fuhren geſtern die erſten Züge der Halle Hett

tedter Eiſenbahn noch Dölau man wollte den Bau der Brücke
urch die Pioniere bei Brachwitz Wen Aber auch die die

den erſten Zug benutzt hatten wurden enttäuſcht ſie ſahen
ſich einer vollendeten Brücke gegenüber denn unſere Pioniere

n rühaufſteher Schon kurz nach 3 Uhr geſtern früh hatten
ie Pioniere mit dem Bau begonnen

eſte Balken waren an beiden Ufern der Saale ein
gerammt um eine Art Brückenkopf zu bilden Dazwiſchen
waren in kleinen Zwiſchenräumen 16 Kähne Pontons ver
ankert und genau nacheinander ausgerichtet wie nach der
Schnur Von beiden Brückenköpfen aus nach dem Lande und
nach dem nächſten Ponton waren Balken gelegt und mit
Brettern bedeckt ſo daß eine lückenloſe Diele entſtanden war
Dann waren vom erſten Ponton weitere Balken zum zweiten
geſchoben und ſo fort und alle untereinander mit Tauen
und Stricken verbunden und mit Brettern belegt An beiden
Seiten war zur Sicherheit aus Pfählen die durch Stricke
verbunden waren ein Geländer hergerichtet Außerdem ſtand

etwaige Unglücksfälle ein Rettungsboot bereit mit Mann
ften die Rettungsgürtel hatten Aber es ging alles glatt

ohne den geringſten Unfall vor ſich und der Diviſionskom
mandeur der zuerſt eigenhändig über die Brücke ging
verſuchte vergeblich an den eingerammtenBalken zu wackeln

tte das Publikum alſo von dem eigentlichen Aufbauen
der Brücke ſchon nichts geſehen ſo blieb es auch weiter zu
nächſt ruhig auf dem Manöverfelde Und doch waren woh
alle einig mit dem Wunſche des Direktors im Vorſpiel au
dem Theater des Fauſt

Beſonders aber laßt genug geſcheh n
Man kommt zu ſchauen man will am liebſten ſeh
Man ſah aber nur daß die 16 rote Brigade von

Norden her auf dem Rückzug nach der Pontonbrücke begriffen
war und auf den Höhen nördlich von Brachwitz von Friedrich
ſchwerz aus nordöſtlich bis zu dem r und den Fuchs
bergen ſüdlich von Veiderſee eine Aufnahmeſtellung einge
nommen hatte Das mit Recht ſo beliebte Signal das Ganze
halt ertönte die Truppen ruhten aus während ſich die
Offiziere zur Kritif verſammelten

Dann aber ging es los Die Artillerie eröffnete das
Feuer die Schützenlinien folgten und dazwiſchen ertönte das
leichmäßige Tack tack tach ick der Maſchinengewehre Aber

tapfer ſich bie rote Part auch wehrte ſie mußte zuriick
enn die Quartiere lagen auf dem ſüdlichen Ufer der

Saale Jn langen Linien wälzten ſich die Truppen der roten
Partei wie Schlangen in den Geländefalten von den Höhen

herab der Saale zu verfolgt von der blauen Partei Zuerſt
überſchritt die rote Artillerie die 75er die Brücke aber nicht
allen war es geglückt ſich in Sicherheit zu bringen Eine
Batterie kam ohne Helmüberzug an außer Gefecht geſetzt
Ebenſo eine Kompagnie der nachfolgenden Jnfanterie Dulee

est pro e Prob Tapferkeit iNoch manche ſchöne Probe von Tapferkeit im Kriegedie der zweite Kriegsartikel als hauptſächlichſte rufspflicht

des Soldaten nennt hatte man Gelegenheit zu ſehen be
onders bei der Kavallerie Hält da eine Patrouille he
tehend aus ein paar Reitern kaum 100 Meter vor der feind
lichen Schützenlinie ſeelenruhig im lebhafteſten Feuer ſie
fühlt ſich nicht getroffen Der Führer ſchreibt eine wunder
ſchöne Meldung über Stellung und Stärke des Feindes und
in gemütlichem Galopp geht es zurück zur eigenen Partei

Nachdem die rote Partei über die Saale gedrangt iſt
nimmt ſie noch einmal auf den Höhen ſüdlich von ReuRagoczy

Stellung aber nicht lange kann ſie der ar gegen
blauen Partei ſtandhalten immer weiter muß ſie zurück

auf Dölau und Halle Sie wird verſuchen morgen mit friſchen
Kräften den Sieg an die roten Fahnen zu heften

Zu den Vertrauensmännerwahlen zur Angeſtellten
Verſicherung

Die Vorſtände der hieſigen Ortsgruppen der dem Hauptaus
ſchuß angehörenden Angeſtelltenverbände waren am Dienstag
abend im Goldenen Schiffchen zu einer Beſprechung über die
gemeinſame Durchführung der Vertrauensmännerwahlen ver
ſammelt

Von allen Beteiligten wurde die Rotwendigkeit erkannt durch
gemeinſames Vorgehen dafür zu ſorgen daß dem Verſicherungs
geſetz Vertrauensmänner gegeben werden die mit Luſt und Liebe
ihr wichtiges Amt verwalten und dem Geſetz zu ſegensreicher
Wirkſamkeit verhelfen

Nach kurzen Erörterungen wurde einſtimmig beſchloſſen die
Wahlen gemeinſchaftlich durchzuführen und zu dieſem
Zwecke wurde ein Wahlausſchuß gewählt der ſeinerſeits einen
Arbeitsausſchuß mit den nötigen Vorarbeiten betraute Es wurde
zuletzt noch auf die rechtzeitige Beſchaffung der Verſicherungs
karten die als Ausweis bei den Wahlen dienen hingewieſen
An der Beſprechung beteiligten ſich Deutſchnationaler Handlungs
gehilfenVerband Verband deutſcher Handlungsgehilfen Verein
für Handlungs Commis von 1858 Kaufmänniſcher Verband für
weibliche Angeſtellte Verband katholiſcher kaufmänniſcher
Vereinigungen Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands
Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Verband deut
ſcher Bureaubeamten Deutſcher Werkmeiſter Verband Deutſcher
Techniker Verband Deutſcher Gruben und Fabrikbeamten Ver
band Lehrerinnen Verein

Schenkung

Der II Kinderbewahranſtalt der Georgengemeinde in der
Ludwigſtraße ſind von der jüngſt heimgegangenen Frau Rentiere
Florentine Pfaul die lange Jahre dem Vorſtand der Kinder
bewahranſtalten angehörte teſtamentariſch 1500 Mk zur Grün
dung eines eigenen Heims vermacht worden

Fehlt ein Splint am Wagenrad haftet der Fuhrwerksbeſitzer für
den entſtandenen Schaden

Kleine Urſachen große Wirkungen Ein jetzt endgültig
vom Reichs gericht entſchiedener Rechtsſtreit zeigt wiederum
wie leicht ein geringes Verſehen zu ſchwerwiegenden Vermögens
nachteilen führen kann Es iſt oft ausgeſprochen worden daß
gerade im Verkehr mit Pferd und Wagen eine beſondere Vor
ſicht ſowohl der Geſchirrführer als auch der Dienſtherren zu for

dern iſt Für Nachläſſigkeiten des Kutſchers haftet der Fuhrwerks
beſitzer ohne weiteres wenn ihm ſolche bekannt ſind mag er dieſe
Nachläſſigkeiten auch für ganz geringfügige und unerhebliche ge
halten haben Unter dieſen Geſichtspunkten intereſſiert der fol
gende Rechtosſtreit

Der Knecht des Gutsbeſitzers M in Ornum fuhr am 28 Oktbr
1910 mit ſeinem Laſtwagen von Schleswig nach Ornum zurück
Dabei lief ein Wagenrad ab das Vordergeſtell des Wagens zer
brach die Pferde gingen durch und überrannten einen Tanzlehrer
und Muſiker aus Jagel der auf ſeinem Fahrrad fuhr Den ihm
entſtandenen Schaden klagte der Verletzte gegen M ein wurde
aber vom Landgericht Kiel abgewieſen Dagegen hat das Ober
landesgericht Kiel den Beklagten dem Grunde nach zur Tragung
des Schadens verurteilt Seine Reviſion blieb ohne Erfolg das
Reichsgericht hat das Urteil des Obexlandesgerichts beſtätigt
und hierzu folgende Entſcheidungsgründe gegeben Das Berufungs
gericht hat angenommen das Ablaufen des Rades ſei durch das
Fehlen eines Splints der das Herausfallen der Radſchraube ge
hindert haben würde verurſacht worden Da die Radſchraube
ſchon bei einer Rückwärtsbewegung des Wagens ſich löſe ſei eine
Sicherung durch Anbringung von Splinten geboten Die Wagen
des Beklagten ſeien mit Oeffnungen zum Einſtecken von Splinten
verſehen aber an den ſämtlichen Laſtwagen des Beklagten hätten
die Splinte gefehlt Der Beklagte habe ſich der Notwendigkeit
einer Sicherung durch Splinte bewußt ſein müſſen und hätte als
Leiter des Betriebs die nötigen Anordnungen geben müſſen Da
er dies nicht getan habe habe er die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt außer acht gelaſſen Das Oberlandesgericht hat damit
feſtgeſtellt daß der Schaden durch eine Fahrläſſigkeit des Beklagten
verurſacht worden iſt Die Reviſion des Beklagten macht geltend
es ſei vom Berufungsgericht nicht berückſichtigt aus welchen
Gründen das Anbringen von Splinten bei Laſtwagen in Schles
wigHolſtein nicht allgemein üblich ſei man bringe die Splinte
nicht an weil nachläſſige Kutſcher ſie leicht wegließen und
ſie keine völlige Sicherheit böten indem ſie brechen oder ver
ſchleißen könnten Dieſe Rüge kann keinen Erfolg haben Wenn
nachläſſige Kutſcher die Splinte leicht weglaſſen ſo iſt es er
forderlich durch ſtrenge Aufſicht der n
täſſigkeit entgegenzuwirken Mit der Nachläſſigke
der Kutſcher kann ſich der Dienſtherr nicht entſchuldigen wenn er
keine Splinte zur Verfügung ſtellt und dadurch auch dem ſorg
ſamen Kutſcher die Sicherung unmöglich macht oder wie das Ober
landesgericht ſagt die Nachläſſigkeit gutheißt Aktenzeichen
IV 50/12 Urteil vom 17 Juni 10912

Erwärmung der Eiſenbahnwagen Ab 16 September r
alle Perſonenwagen wieder mit der Heizvor ſchtung verſehe
Vom 1 Oktober ab werden die Perſonenwagen 8 Klaſſe m

Fußdecken ausgerüſtet vDer II Kommunale VezirksPerein lädt auf Dienstag e
10 September abends 88 Uhr zu einer Mitgliederverſamm der
nach dem Saale des Reſtaurants Zum Schultheiß Merſeburg
ſtraße 10 ein Die Tagesordnung lautet 1 Mitteilung
2 Bericht über die ſommerlichen Veranſtaltungen 3 Südp caſten

Petition 4 Pflege der Vorgärten 5 Frage nd
Der Organiſten und Kantorenverein der Provinz ea

der Evangel kirchliche Chorverband für Sachſen und Thü
eiern am 2 und 3 Oktober in Wernigerode ihr Jahresfeſt

rbereitungen zu dieſem Feſte liegen in den Händen der Herret
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Jollerpeditig ten voneinander abgetrennt

und Muſikdirektoren Ehrhardt Kriegskottengenſſtorialtat V handtungen werden eröffnet am 2 Oktober

z Uhr mit der eſchäftlichen Sitzung des Chorver
nachmittags ſich der liturgiſche Feſtgottesdienſt anſchließt Am

ber beginnt morgen 8 Uhr die geſchäftliche Sitzung des
Okto und Kantorenvereins der eine ſehr umfangreiche

Hrganiſerwng zugrunde liegt Der weitere Verlauf des Feſt
Tages iſt folgender 11 lhr geiſtliche Muſttäufführung 1 Uhr
prog re mes Feſtmahl 3 Uhr öffentliche Hauptverſammlung in
gemeinſa Profeſſor Werner Bitterfeld ſprechen wird über das
der ma girchenmuſikaliſche Zeitfragen in geſchichtlicher Beleuch

tung

Provinzidl Nachrichten
Merſeburg 6 Sept Die Ausgrabungen Am

ittwoch nachm beſichtigte Dr Hans Hahne der neue Direktor
Mit ingialMuſeums zu Halle längere Zeit die Ausgrabungen
W r Altenburg und ſah fich ſpäter auch noch die Privatmann
auf rſche Sammlung an Die Ausgrabungen ſind am Mittwoch
DWrochen worden und dürften erſt im kommenden Frühjahr
v von Frau BaumannSeyd Hamburg wieder fortgeſetzt werden
S herem Vernehmen nach iſt durch eine kürzlich abgehaltene Kon
ſt nz das Hierbleiben ſämtlicher bisher bei den Ausgrabungen
emnechter Funde geſichert Sie werden als Baumann Seydſches
Muſeum in beſonderen Räumen aufgeſtellt und ſpäter zweimal
wöchentlich dem Publikum zugänglich gemacht werden

Rienburg Sept Was alles geſtohlen wird
Der Verlag der Nienburger Ztg ſchreibt Die Nummern 97
98 99 100 101 102 und 103 der Nienburger Zeitung ſuchen
wir zurückzukaufen da uns ſämtliche Exemplare obiger Nummern
am Sonntag und Montag früh aus unſerer Expedition geſtohlen
wurden

Erfurt 6 Sept Die Vollverſammlung der
Hand w erkskammer lehnte den Antrag auf Errichtung
eines Erholungsheimes ab Es wurde dagegen beſchloſſen einen
Extrabeitrag von 5 Prozent der Gewerbeſteuer zu dem Zweck der
Gründung einer Erholungsbeihilfe für bedürftige Handwerks
meiſter zu erheben Von dieſem Fonds ſollen alljährlich ver
gusgabt und 4 kapitaliſiert werden Die Handwerkskammer
Pollverſammlung beſchloß ferner an den Bundesrat eine Eingabe
zu richten welche ſich gegen eine weitere Beſchränkung der ſonn
täglichen Verkaufszeit ausſpricht

Zahna 5 Sept Reiche Diebesbeute Jn ver
gangener Nacht haben Diebe dem Baukontor des Zimmermeiſters
Albert Harniſch einen Beſuch abgeſtattet Von dem unver
ſchloſſenen Garten aus iſt mittels Nachſchlüſſels die Tür zum
Kontor geöffnet ein Pult erbrochen und daraus 1500 Mk ge
ſtohlen Nach der Art der Ausführung des Diebſtahls zu ſchließen
konnte es nur jemand geweſen ſein der ſehr genau Beſcheid ge
wußt haben muß Schnellftens wurde Gendarmeriewachtmeiſter
Sörgel aus Pieſteritz mit dem Polizeihund Hilde herbeigerufen
Der Hund nahm am Tatort Witterung verfolgte eine Spur durch
vie ganze Stadt und ſtellte eine Perſon in deren Beſitz tatſächlich
eine größere Summe Geldes über deſſen Erwerb ſie ſich nicht ge
hörig ausweiſen konnte gefunden wurde

Tangerhütte 4 Sept Staatsbahnidyll Als
geſtern nachmittag am einzigen Bahnübergang in VaethenTangerhütte verſchiedene Poſſanten vergeblich auf Oeffnung

der Schranken warteten und die dienſthabenden Schranken
wärter zur Oeffnung aufforderten da doch kein Zug in Ein
fahrt ſei wurde ihnen erwidert Der Schülerzug der nach Ent
leerung auf ein totes Gleis geſchoben war müſſe erſt zurück
ſein Schließlich wurde ein Bote abgeſandt um nähere Er
kundigungen über das Ausbleiben des Zügele einzuziehen
Die Nachricht lautete Zug liegt ſtill Perſonal abweſend
Nunmehr wurden die Schranken geöffnet da Lebensgefahrnicht vorhanden Bei näherem Vmſhaden gewahrte man das

Perſonal aus dem Central kommen
Sömmerda 5 Sept Ehrung Jn der letzten Sitzung

beſchloſſen die Stadtverordneten die neu anzulegende Stvaße
nach dem Geh Baurat Ehrhardt in ZellaMehlis Ehrhardt
Straße zu benennen Geheimrat Ehrhardt hat ſeinerzeit unter
dem Erfinder v Dreyſe als Schloſſergeſelle hier gearbeitet und ſo
mit eine ähnliche Laufbahn in ſeinem Leben genommen wie ſein
großer Lehrmeiſter

Calvörde 4 Sept Der Raubmörder Gadau
Simulant Vom Schwurgericht in Stendal iſt wie noch er
innerlich ſein dürfte vor einigen Jahren der mehrfach vorbeſtrafte
ehemalige Kaufmann und ſpätere Gaſtwirt Aug Gadau zu Potz
W gebürtig aus Calvörde wegen Raubmordverſuchs an dem
q Wündler Schulz aus Helmſtedt im Walde in der Nähe von
r zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt worden Während
ſör trafverbüßung glaubte man an Gadau Zeichen von Geiſtes
kann zu bemerken er wurde daher zur Beobachtung ſeines Zu

es der LandesHeil und Pflegeanſtalt Königslutter über
ieſen Von dort aus gelang es wie bekannt dem geriebenen

Ve 3erbrecher zweimal zu entfliehen Zuletzt hatte er ſich nach
e gewendet wo er ſich einen Diebſtahl zuſchulden kommen
n et ihm 6 Monate Gefängnis eintrug Nach der Verbüßung
Gade land den Verbrecher den deutſchen Behörden aus und

Geiſtes am wieder nach Königslutter da die Unterſuchung ſeines
nun ad andes noch nicht abgeſchloſſen war Am Dienstag iſt
enſtalt ar durch Gendarmeriebeamte aus der Heil und Pflege
geführt nigslutter abgeholt worden um ins Zuchthaus über

iſt t werden Die Unterſuchung hat ergeben daß Gadau die
trankheit vorgetäuſcht hat

Dresden 6 Sewi n 6 Sept Ein großer ſtädtiſcher BauCidegemnächft an der Seorleneteg e errichtet werden Die
Gelg g meinde beabſichtigt nach Befinden auf dem ſtädtiſchen
ein ſtädt der Devrientſtraße und Kleinen Packhofſtraße
arer iſches Lagergebäude mit ungefähr 24 000 m wir

10t hen erfläche zu errichten Das Gebäude ſoll am 1 Okt
ba nanſhla ſertig ſein Es wird auf der einen Seite Eiſen

gen Du und auf der anderen Seite Anfahrten für den
Abteilung r erhalten Jn dem Gebäude ſollen außer ſechs

Lager in den Kellerräumen in 9 Stockwerken etwa
gebild abteilungen von e z 400 Qm Grundfläche

et werden Sä 7ö Sämtliche Lagerräume werden eine lichteper da 3 Mtr erhalten Jn dem Gebäude können ſowohl
der ſteZoll teuerpflichtige Waren als auch ſolche die einerDie gar Steuerpflicht nicht unterliegen gelagert werden
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Dr Perſonalien Der
ernt König ernannte den Oberlandesgerichtsrat

Pm Oberlant in Naumburg a S zum Senatspräſidenten bei
A re ergericht in Königsberg Pr den Gerichtsaſfeſſor

eaſſe enſte in in Worbis zum Amtsvsrichter daſelbſt den
richtet in n Dr Arnold Hoffmann in Erfurt zum Amts

ltona und verlieh dem Amtsgerichtsſekretär Tippe

in Erfurt den Charakter als Rechnungsrat ſowie dem Kreisarzt
Medizinalrat Dr Geißler in Torgau den Charakter als Ge
heimer Medizinalrat

S

Kunſt und Wiſſenſchaft
Vom Hygiene Mufeum in Dresden Nachdem die Errichtung

des HygieneMuſeums geſichert iſt beſchäftigt ſich Dr Lingner mit
dem Bau als ſolchen Nach ſeiner Fertigſtellung wird das Ge
bäude rund 3 600 000 Mark koſten von denen 300 000 Mark auf die
innere Einrichtung des Muſeums kommen Der bekannte Architekt
Prof Dr Beſtelmeyer von dem gelegentlich des Streites um das
Bismarckdenkmal bei Bingen viel die Rede war iſt mit den Ent
würfen für das Muſeum beſchäftigt Jndes iſt auch das Aus
ſchreiben einer Konkurrenz für den Bau in Ausſicht genommen und
für die Preiſe die Summe von 33 000 Mark vorläufig vorgeſehen
worden

Prof Schäfers Feſtſtellungen über das Lebensproblem Auf
dem Kongreß der Britiſh Aſſocigtion von Dundee führte Profeſſor
Schäfer in dem Referat über das Lebensproblem aus Verſuche
hätten kürzlich feſtgeſtellt daß die Trennungslinie zwiſchen leben
der und nichtlebender Materie nicht ſo ſcharf ſei wie die Wiſſen
ſchaft bisher annahm Das Leben ſelbſt ſei nicht das Reſultat von
übernatürlichem Eingreifen noch irgendeiner plötzlichen Weltver
änderung es ſei vielmehr das Reſultat eines allmählichen Ueber
gangs von nichtlebender Materie zuerſt von der Materie an der
Grenze zwiſchen Leben und Nichtleben dann von der Materie mit
allen den charakteriſtiſchen Zeichen des Lebens Die Wiſſenſchaft
habe viele Subſtanzen entdeckt die in dem Körper von Menſchen
und Tieren gefunden werden und die künſtliche Erzeugung von
Leben ſei ſehr nahe gerückt Die Ausführungen von Profeſſor
Schäfer dürften die lebhafteſten Debatten auslöſen

Ein Denkmalverbot in Paris Dem Komitee das ſich vor
einiger Zeit in Paris gebildet hat um dem Maler Carrière
dem Schöpfer der berühmten Maternité in den Champs Elyſées
ein Denkmal zu errichten iſt auf ſeine Bitte die Aufſtellung dieſes
finanziell übrigens noch keineswegs geſicherten Denkmals ge
nehmigen zu wollen die unerwartete Antwort zugegangen daß
der Pariſer Gemeinderat einſtimmig beſchloſſen habe die Er
richtung von Denkmälern in Paris fürderhin überhaupt nicht mehr
zuzulaſſen Um aber den Beſchluß nicht gar zu ſchroff erſcheinen
zu laſſen hat man ihn dahin gemildert daß niemandem vor
Ablauf von zehn Jahren nach ſeinem Tode ein Denkmal errichtet
werden dürfe bekanntlich hat Ludwig I von Bayern für die
Aufnahme in die Walhalla bei Regensburg die gleiche Beſtim
mung getroffen da es ſich in dieſem Zeitraum zeigen könne wer
von den berühmten Männern eine Augenblicksgröße geweſen ſei
und wer wirklich Anſpruch erheben dürfe in der Erinnerung der
Nation weiterzuleben
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Theater und Mußk
Eine neue Zauberfläte

Aus Chemnitz wird berichtet Die neue Direktion der
ſtädtiſchen Theater die der ehemalige Wiesbadener Hofſchäuſpieler
Richard Tauber innehat führte ſich in der Eröffnungsvor
ſtellung des Neuen Theaters mit einer für eine Provinzbühne
nicht gewöhnlichen künſtleriſchen Tat ein Sie brachte eine Neu
einrichtung der Zauberflöte die auch in der weiteren
Theaterwelt beachtet zu werden verdient Schon weil ſie es mit
ſo einfachen naheliegenden Mitteln unternimmt den Sinn des
Textbuches an dem ſich ſchon ſo viele Operndramaturgen erfolg
los verſucht haben zu klären Der Urheber der Chemnitzer Ein
richtung Oberregiſſeur Fritz Diener ein geſchmackſicherer
Theatermann vermied es bewußt die Handlung auf irgend eine
hiſtoriſche Epoche oder eine geographiſche Umwelt feſtzulegen Er
verlieh ihr etwas von der Zeitloſigkeit der ewigen Gültigkeit des
tief ſittlichen Wexles den Schikaneder in ſeiner Handlung unter
einem Geſtrüpp der verwirrendſten Aeußerlichkeiten und Torheiten
verborgen hatte Auch die Redaktion des Textes zeigt das Be
ſtreben dieſes Allgemein Menſchliche zu betonen Durch die Be
förderung der Gartenſzene mit dem Erſcheinen der Königin der
Nacht an den Beginn des zweiten Aufzuges wird von vornherein
die Gegenſätzlichkeit zwiſchen der zum äußerſten bereiten dämo
niſchen Gottheit der Finſternis und den lichten großen mild ver
zeihenden Propheten der Menſchenliebe ſchärfer herausgearbeitet
Der Augenblick vor den beiden höchſten Anfechtungen der Feuer
und Waſſerprobe gibt Gelegenheit die gleichmäßig geſteigerte
Spannung der Erwartung zu erhöhen indem unmittelbar an das
erſte verfrühte Erſcheinen Papagenas die Doppelſzene zwiſchen den
beiden Naturkindern aus dem Finale vorweggenommen und deren
Geſchick ſomit vollendet wird Hiernach erſcheint die Löſung des
Ganzen im Schlußakt mit Einſchluß des vergeblichen letzten Vor
dringens der Nachtkönigin viel ſtraffer und dramatiſcher um ſo
mehr als Diener den Akt in pauſenloſer Folge mit wandelnder
Dekoration gibt Die äußere Ausſtattung die gleichfalls von
Diener herrührt hat ſich nicht auf einen allzu ſtrengen Stil feſt
wegt

W

Das Deutſche Opernhaus in CLarlottenburg das urſprünglich
erſt im Januar 1918 eröffnet werden ſollte kann wie man hofft
ſchon etwas früher der Oeffentlichkeit übergeben werden
Baulichkeiten ſchreiten ſo rüſtig vorwärts daß unter Umſtänden
die Eröffnungsvorſtellung ſchon Ende November d J ſein wird
Als Eröffnungsvorſtellung wird Beethovens Fidelio geplant
An zweiter Stelle will man Tſchaikowskys Eugen Onegin geben
Das Deutſche Opernhaus wird auch die erſte reichshauptſtädtiſche
Bühne ſein die den Parſival herausbringt Herr Eduard
Möricke der erſte Kapellmeiſter des Theaters iſt in Berlin ein
getroffen und hat ſeine Arbeiten in Angriff genommen

Die Eröffnung des neuen Sinttgarder Hoftheaters findet am
14 und 15 September ſtatt unter Teilnahme der namhafteſten
deutſchen Bühnenleiter zahlreicher hervorragender deutſcher
Bühnenautoren unter denen ſich auch Gerhart Hauptmann befin
den wird ebenſo Sudermann und Blumenthal Ludwig Thoma
und Wedekind Am 14 September nachmittags 6 Uhr wird das
Große Haus eröffnet werden Mit Fug und Recht ſteht Schwabens
größter Sohn Schiller an der Spitze des Programms Sein
Demetrius Fragment wird in Szene gehen Den Vortritt vor
dem Demetrius hat aber das Lied von der Glocke deſſen ſzeniſche
Rezitation die Ouvertüre des Abends bildet Sonſt bietet dieſer
Abend noch eine Szene aus dem Fauſt Ballett und Finale nach
Motiven aus Opern des berühmteſten Stutgarter Hofkapellmeiſters
früherer Zeiten Nicolo Jomelli 1754 68 in Stuttgart und die
Feſtwieſe aus den Meiſterſingern Alle dieſe Szenen fanden eine
poetiſche Umrahmung in einer kleinen Dichtung die der Bruder
des Jntendanten Baron Wolf zu Putlitz pommerſcher Ritter
gutsbeſitzer und konſervativer Reichstagsabgeordneter ſchuf Am
Sonntagvormittag wird das Kleine Haus eröffnet mit je einem
Akt aus Freytags ins Koſtüm der 50er Jahre des vorigen Jahr
hunderts gekleideten Journaliſten und aus Mozarts Figaro

Der bekannte Violinvirtuoſe Prof Waldemar Meyer unter
zog ſich im Sangtorium Dr von Heinleths in Reichenhall einer
ſchweren Gallenſteinoperation die er glücklich überſtanden hat
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Huftſchiffahrt

Der Flieger Aſtley mit Fräulein Davis iſt am Donnerstag
abend in Lüttich niedergegangen Er erklärte er wolle am Mon
tag über Oſtende nach London fliegen

Ein zweites Aeroplanunglück hat ſich Freitag in England
zugetragen Dort ſtürzte einem Telegramm aus London zufolge
ein Militärdopeldecker in der Nähe von Stevenage aus achtzig
Metern Höhe ab Der Flieger und ſein Paſſagier Kapitän
Hamilton und Leutnant Stewart wurden getötet Die Offi
ziere waren auf einem Fluge von Wallingford nach dem Lager bei
Willian begriffen Augenzeugen berichten daß die Maſchine in
einer Höhe von tauſend Fuß plötzlich von einem Windſtoß er
griffen wurde und heftig ſchwankte Man hörte daß der Motor
zweimal ſtillſtand Der Aevoplan ſcheint alsdann mitten entzwei
gebrochen zu ſein Man fand eine Hälfte auf der einen und die andere
Häkfte auf der anderen Seite einer Hecke Die Körper der Flieger
waren entſetzlich verſtümmelt ihr Tod muß ein augenblick
lich er geweſen ſein

Vermiſchtes
Fahnenflucht eines Lebeleutnants

Von der Berliner Kriminalpolizei und den Militärbehörden
wird wie bereits gemeldet nach einem fahnenflüchtig gewordenen

Leutnant des 58 Jnf Regts in Glogau Georg Broſe gefahndet
Broſe der auch Bataillonsadjutant geweſen iſt und im Herbſt d J
wahrſcheinlich zum Regimentsadjutant ernannt worden wäre iſt
vor etwa acht Tagen fahnenflüchtig geworden nachdem er eine
für ſeine Verhältniſſe ungeheure Schuldenlaſt aufgenommen und
verſchiedene Betrügereien begangen hatte Hierzu werden jetzt
folgende Einzelheiten gemeldet

Leutnant Georg Broſe der als Offizier bei ſeinem Regiment
ſehr geſchätzt war iſt der Sohn eines Görlitzer Fabrikanten Er
hat in ſeiner Garniſon jahrelang über ſeine Verhältniſſe gelebt
eine große Wohnung gehabt und ſich gleichzeitig mehrere wertvolle
Pferde gehalten Schon vor Jahren mußte ſeine Familie mehr
mals für ihn einſpringen um ihn mit großen Summen von ſeinen
Gläubigern freizumachen Aber da er ſich als unverbeſſerlicher
Lebemann und Schuldenmacher erwies ſagte ſich ſeine Familie
von ihm los Leutnant Broſe warf das Geld geradezu ſinnlos
zum Fenſter hinaus Er fuhr faſt jeden Sonnabend im Auto
mobil von Glogau nach Berlin und verbrachte die Nächte in Ber
liner Nachtlokalen in denen er ein bekannter Stammgaſt war

Da er von ſeiner Familie nichts mehr erhielt unterſchrieb
Leutnant Broſe endlos Wechſel die er natürlich nicht bezahlen
konnte ſo daß ſchließlich Anzeige beim Regimentskommandeur
erfolgte Vom Regiment erhielt Broſe im Juli einen mehr
wöchigen Urlaub zur Ordnung ſeiner Finanzverhältniſſe Zur
Regulierung ſeiner Finanzverhältniſſe ſetzte er ſich mit einer in
Berlin bekannten Heiratsvermittlerin in Verbindung und er wäre
beinghe auf dieſem Wege zum Ziele gelangt Seine Bemühungen
waren aber ſchließlich erfolglos

Nun half ſich Herr Broſe aus ſeiner Geldkalamität vorüber
gehend dadurch daß er alle möglichen Leute anpumpte bei
mehreren Juwelieren Schmuckſachen auf Kredit kaufte und ſo
gleich verſetzte Am Tage vor Ablauf ſeines Urlaubes fuhr er
mit einer Freundin im Automobil nach Glogau packte dort zu
ſammen was nicht niet und nagelfeſt war und fuhr wieder nach
Berlin zurück Drei Tage wartete das Regiment Dann wurde
die Verfolgung des fahnenflüchtigen Offiziers eingeleitet Es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß er ſich in Berlin verborgen hält

Millionenſtiftung Der Warenhausheſitzer Tietz der Jn
haber der Berliner Firma Hermann Tietz und ſeine Frau haben
aus Anlaß ihrer Silberhochzeit Stiftungen im Geſamtbetrage von
1000 000 Mark errichtet Die Hälfte dieſes Betrages iſt wie der
Confectionatr mitteilt zur Errichtung einer Stiftung die den

Namen Oskar und Betty Tietz Stiftung führt verwendet wor
den deren Einkünfte zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Perſonen
oder gemeinnütziger Beſtrebungen im Deutſchen Reiche zu verwen
den ſind Hierüber verfügt ein von Herrn Tietz berufones Kura
torium Eine Stiftung von 100 000 M iſt für das Perſonal der
Firma Hermann Tietz errichtet worden Während durch die früher
mit einer Spende von 500 000 Mk ſeitens des Herrn Tietz er
richtete Penſtonskaſſe für den Fall der Dienſtunfähigkeit oder des
Ablebens Vorſorge getroffen iſt berückſichtigt dieſe Stiftung hilfs
dedürftige Angeſtellte und ihre Angehörigen in beſonderen Fällen
Ferner iſt der Geburtsort des Herrn Tietz mit einem Betrage von
d 009 Mk bedacht welcher für eine ſtädtiſche Turnhalle Bade
anſtalt und Speiſung armer Schulkinder Verwendung findet Auch
der Hilfsverein deutſcher Juden erhält 50 000 Mk ferner ſind be
dacht die Städte Berlin München Gera Charlottenburg die
Berliner Schutzmannſchaft und Feuerwehr die jüdiſche Gemeinde
De e Kreuz der BrüderVerein ſowie zuhlreiche gemeinnützige

erdeine



Urban de geſtorben iſt vermachte dem
Kurort Gries 150 000 Mark für ein neues Kurhaus

Selbſtmordverſuch Jn Berlin wurde in dem Perſonen
ug Nr 18 in einem Abteil 1 Klaſſe am Donnerstag ein
unger Mann bewußtlos und blutüberſtrömt aufgefunden

Die Bahnbeamten hoben ihn aus dem gen und brachten
ihn der Unfallſtation am Zoologiſchen Garten Hier
wurde feſtgeſtellt daß der Bewußtloſe einen Schuß in der
rechten Kopfſeite hatte der von einem im Coupé
vorgefundenen Revolver herrührte Es gelang den Ver
letzten zum Bewußtſein zurückbringen er erholte ſich ziemlich
raſch und verlangte nach einer Zigarette und einem Kognak
Man reichte ihm beides und dann erzählte der Verletzte daß
er der Kaufmann Bruno Krickau ſei und aus Braunſchweig
ſtamme Er iſt dreißig Jahre alt Ueber die Beweggründe
u ſeiner Tat verweigerte er die Auskunft Er wollte ſich indie Schläfe ſchießen die Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel und

traf den Kopf weiter oben ſo daß die Kugel in der Schädel

decke ſtecken blieb Der Verletzte wurde nach dem Kranken
hauſe gebracht

Das Hochwaſſer in der Bukowina Nachrichten aus der Buko
wina beſagen daß die Hochwaſſerkataſtrophe ungeheuren Umfang
annimmt Stündlich laufen neue Hiobspoſten über Verheerungen
ein die das Hochwaſſer verurſachte Mehrere Ortſchaften ſind voll
ſtändig vom Verkehr abgeſchnittten Die telegraphiſchen und tele
phoniſchen Verbindungen ſind zum Teil ebenfalls zerſtört Auch
in Czernowitz nehmen die Ueberſchwemmungen gewaltige Aus

dehnung an Der Waſſerſtand des Pruth hat bereits 458 Meter
über dem Pegel erreicht Pioniere wurden in die bedrohten
Gegenden zur Hilfeleiſtung abgeſchickt Bei Brodina iſt die Eiſen
bahnbrücke weggeriſſen worden

Nach einem Wortwechſel die Ehefrau getötet Der 33jäh
rige Mechaniker Münſterberg in Hamburg tötete nach einem
Wortwechſel ſeine Frau durch einen Stich ins Herz Der
Täter wurde verhaftet

Dampferzuſammenſtoß Unterhalb von Emmerich am Rhein
ſtieß ein Rheindampfer mit dem holländiſchen Torpedoboot Rhe
nus zuſammen Das Torpedoboot ſank ſofort Die aus neun
unddreißig Mann beſtehende Beſatzung ſprang über Bord und
üchte ſich durch Schwimmen zu retten Da Dampfer in der Nähe
waren konnten alle gerettet werden

Rentabilität der Jagd Jn der Köln Ztg lefen wir
folgendes Jnſerat Hirſchjagd Wegen Erkrankung den Ab
ſchuß von 6 Brunfthirſchen und 4 Gamsböcken in Oberwöſterreich
für 5000 Mk abzugeben

Schlechte Weinernte Aus Oſth ofen wird gemeldet Jn
folge der anhaltenden naſſen Witterung nimmt die Fäulnis der
Trauben rapid zu Die Ausſichten auf einen guten Herbſt ſchwin
den immer mehr

Die 80 Jahre alte Mutter erſchlagen Jn dem Orte Heiters
bach bei Karlsruhe erſchlug ein Schreinermeiſter in der Trunken
heit ſeine achtzigjährige Mutter

Ein ertrunkenes Denkmal Das für das Schlachtfeld von
Borodino zur Erinnerung an die Schlacht am 7 September 1812
beſtimmte franzöſiſche Denkmal iſt wie jetzt bekannt wird mit
dem vor einigen Tagen auf der Fahrt von Antwerpen nach Ruß
land untergegangenen Dampfer Kursk untergegangen Auch
der Schöpfer des Werkes der Bildhauer Paul Beſanval iſt er
trunken Das Denkmal beſtand aus zwei Blöcken im Gewicht von
17 000 und 37 000 Kilogramm Die franzöſiſche Militärmiſſion
die das Denkmal übergeben ſollte war inzwiſchen in Petersburg
eingetroffen

Wettklettern einer 104jährigen Frau Eine Frau Kiſſack in
Philadelphia hat eine Herausforderung an alle Frauen im Alter
von wenigſtens 50 Jahren gerichtet um ein Wettklettern über die
auf die Rathausſpitze führenden 538 Stufen zuſtande zu bringen
Die Frau hat dieſe Herausforderung aus Anlaß ihres 104 Ge
burtstages den ſie am 14 September feiert erlaſſen

Lynchjuſtiz an ruheſtörenden Frauenrechtlerinnen Aus
London wird gemeldet Als der Schatzkanzler Lloyd George
auf der Verſammlung des walliſiſchen nationalen Eiſteddfod
zu Wrexham eine Anſprache hielt wurde er von Suffragetten
fortwährend durch Zwiſchenrufe Votes for women Warum
geben Sie den Frauen nicht ihre Rechte Wie können Sie
ſich erfrechen Frauen zwangsweiſe zu füttern uſw unter
brochen ſo daß ihm eine zu ſammenhängende Rede unmöglich
war Eine Frau nach der anderen und auch ein Mann wur
den unſanft hinausgeworfen Draußen wurden ſie von der
Volksmenge ſchwer mißhandelt Faſt ſämtliche Kleider wur
den ihnen vom Leibe geriſſen und eine Frau erlitt ſchwere
Verletzungen Die Polizei kam ihnen erſt verſpätet zu Hilfe

Von Piraten überfallen Nach einem Telegramm aus Hong
kong wurde auf dem Weſt River ein der Aſiatiſchen Petroleum
Geſellſchaft gehöriger Leichter der ſich im Schlepptau eines Dampf
bootes befand von Piraten überfallen die den Kapitän und den
Obermaſchiniften des Dampfboots mit ſich gefangen fortführten
Die Räuber verlangen ein Löſegeld von 20 000 Dollar Der
e und das Dampfboot ſind unbeſchädigt in Wongmoon ein
getroffen

Sport M achrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Fontainebleau Freitag den 6 Sept 1912
I Rennen 1 Geniale J Wilſon 2 Liebig II Rovella

3 Apollon IV Jennings Tot Sieg 23 Pl 14 30 10 Ferner
La Comteſſe Eghiſte Mille Fourire

II Rennen 1 Ex Abrupto Rovella 2 Curieux Jen
nings 3 Pinmore Neill Tot Sieg 138 Pl 49 84 10
Ferner Rei Bomba Fertroſe Rain Drop

III Rennen 1 Proßba Neill 2 Hellebarde G
Stern 3 Facenza J Childs Tot Sieg 48 Pl 21 15 41 10
Ferner Nickel Haut Levegue Guſel Eve II Riviera Memnon
La Faiſanderie Removille

IV Rennen Miß Raffles M Henry 2 Oiſeau Lyre
G Bartholom 3 Eſſon G Stern Tot ausgeblieben

Ferner Rancie II Mille Parde Pertaud Nyſſe Myrtil II
Luneville

V Rennen 1 Antonello G Mitchell 2 Abel Ehardt
3 Jda Agnes Tot Sieg 37 Pl 16 13 10 Ferner Beli
ſaire Old England

VI Rennen 1 Grimaldi J B Moreau 2 Jambe an
Air E Doux 3 Spergule Thibault Tot Sieg 18 Pl 13

17 10 Ferner Jmperator IV Lion de Coree Univers

Das Deutſche lige AutomobilKorps deſſen Kommando
m en Ter rn Weſe der uhen Keahſerma nern jan guſehrlicher Stärke l

teilnehmen

bei dem Stabe der Oberſchiedsrichter und bei dem ArmeeOber
Kommando verwendet werden Neben dem Freiwilligen Auto
mobilKorps werden auch die freiwilligen Motorradfahrer in
größerer Zahl ausrücken Dazu kommen die Laſtautomobile und
die Perſonen Kraftwagen des KraftfahrBataillons die neben den
Armee Laſtzügen zur Perſonenbeförderung ſowie zum Nachfahren
von Lebensmitteln für Kavallerie verwendet werden dürften
Neben Flugzeugen und lenkbaren Luftſchiffen dürften in dieſem
Jahre zum erſten Male auch Motorboote Verwendung finden und
zwar bei dem großen Brückenbau der während des Manövers ge
plant iſt

Detzte Depeſchen

Gute Folgen der Schweizer Reiſe
H T B Paris 6 Sept Priv Tel Die Unter

haltung Kaiſer Wilhelms mit dem franzöſiſchen General
Pau hat hier ſehr angenehm berührt Man erblickt darin
eine beſondere Höflichkeit die der Kaiſer Frankreich er
weiſen wollte Eclair nennt ſie das erſte Zeichen der
Dstente ſeit Agadir Ueber den Jnhalt des Ge

ſpräches verlautet in den Pariſer Zeitungen weiter daß der
Kaiſer ſich dem General gegenüber ſehr anerkennend über
die ſchweizer Armee ausgeſprochen hat Er rühmte beſonders
die erſtaunlichen Reſultate militäriſcher Ausbildung die
in der Schweiz nach ſo kurzer Zeit erfolgen

Zwei Jnterviews
II T B Paris 6 Sept

berichtet Herr Bourdon über zwei Unterredungen mit den
Profeſſoren Guſtav Schmoller und Adolf Wagner in
Berlin Er begegnete auch hier der Ueberzeugung daß
Deutſchland das größte Jntereſſe und den aufrichtigen
Wunſch habe mit Frankreich und der Welt überhaupt in
Frieden zu leben Die Schuld an der Mißſtim
mung trägt Frankreich durch ſein Feſthalten an Elſaß
Lothringen Schmoller ſchilderte das große Entgegenkom
men das Deutſchland den Franzoſen beim Ausbau ihres
Kolonialreiches gezeigt habe Die Folge davon war die
Verbrüderung mit England das jetzt der einziges Feind
Deutſchlands ſei Wagner entwickelte ähnliche Gedanken

Stiftung für ein Kurhaus Der Rittergutsbeſther ſ Vorausfichtlich werden etwa 50 Wagen bei der Manöverleitungr tinugß in Jena

Priv Tel Jm Figaro

gänge England ziehe heute alle Mächte in ſeine G
ſchaft mit Deutſchland hinein wie es das früher geg egner

Frankreich tat enüber
Dauerluftfahrt

Paris 6 Sept Priv Tel Der Flieger Gut
lant iſt heute früh 5 Uhr 45 Min aufgeſtiegen um i
Belgien nach Deutſchland zu fliegen ber

Albanesen Terror
Uesküb 6 Sept Priv Tel Die hier an

den türkiſchen Beamten weigern ſich ſich auf die ihnen
der Regierung angewieſenen Poſten zu begeben da ſie du
die dort wohnenden Albaneſen für ihr Leben fürchten r

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag den 6 Sept 8 Uhr morg

Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa
Die Wetterlage wenig verändert der verſtärkte öſtliche Kery

vereinigte ſich mit dem Tief über der Nordſee Das Tiefdrug
gebiet zieht langſam nach Oſten weiter und hoher Druck folgt von

e ger ſo daß langſame Beſſerung der Witterung zu er
warten

Witterungsansſicht für den 7 September
Zeitweiſe etwas aufheiternd kühl einzelne leichte Regen

ſchauer lebhafter nord weſtlicher Wind

Watterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

8 September Bewölkt bedeckt kühl
9 September Wenig verändert meiſt bedeckt
0 September Wolkig mit Sonnenſchein wärmer

11 September Bewölkt teils heiter teils trübe tühl

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge org
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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J Ziehung 3 Klasse I Preussisch Süddeutsche
227 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 6 September 1912 vormittags

und xwar je einer auf die Loge gleſoher Nummer in den boelden
Auf jede gezogene Nummer ind vwel gleleh hohe Gewinne gefallen

Abtellungen I and II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetfügt

Ohne Gewäaähr Nachdruck verboten1385 435 53 78 591 690 846 87 1022 106 228 300 405 66 921
2071 141 344 500 80 446 865 es6s 6500 91 800 3021 210 661
704 4399 468 738 5094 212 474 606 73 990 6G198 2609 546 807 923
7006 221 302 427 82 948 8166 400 824 9483 816

10078 278 821 6520 900 56 11022 281 800 390 60os 805 71
968 12044 1400 464 6536 665 7380 40 80 98 876 13014 296 586 669
727 893 14263 341 421 986 300 15165 68 284 532 841 90 16088

w 76 17194 493 935 94 18018 62 93 108 16 328 631
29016 204 18 65653 662 717 800 834 64 21119 82 400 726r re 277 2 e 232 402 817 907 23396 62 934

07 526 768 814 072 27012 689 u r 139 429 771 7 s wo 829
383 458 596 634 785 300 811 73 949 31242 g003783 32063 222 62 409 680 33014 29 52 134 6518 J 146 be 232

61 93 35451 885 949 56 36000 63 849 37109 40 341 68 420 47 730
881 33125 88 3817 a8 69 425 702 88 923 39172 234 639 e1 300

40141 400 61 1000 79 93 536 54 715 46 849 300 41317 31
629 67 780 300 42130 32 279 591 92 725 86 43171 594 468 523

r n 59 302 300 84 45046 142 6357 4 234 764 82 016 139 3663 296 607 80 726 o a o 28 a
7 94 115 248 821 89 518 54 51060 172 269 76 77 390 544

99 618 834 704 52081 178 730 53113 764 54026 151 383 522 661
787 55014 34 239 800 836 501 967 56228 300 341 735 89 57090
307 653 927 58037 2ec 497 525 59352 68 407 52 717

69016 423 501 85 966 61148 4658 606 919 400 62080 627
89 636 98 763 958 63017 163 891 514 722 38 64202 619 31 65
755 950 55 G5015 218 327 424 550 74 774 865 94 66163 258 866
996 1800 67199 236 369 471 83 759 800 68294 459 76 668 8569154 3800 285 497 620 84 888

76065 269 834 47 65 570 624 936 51 71507 1000 o018 72102
218 366 659 888 97 73006 84 289 310 428 716 942 74045 62 89
321 602 63 841 75593 8336 916 27 76217 300 459 672 78 888
z 46 965 78460 689 752 892 800 79137 62 228 393 568 77

8389083 163 275 311 400 s6 622 813 81125 47 93 607 713
f300 97 893 82003 14 147 754 57 824 83087 116 262 91 392 84045
278 383 411 697 85004 27 106 360 69 83 86 609 717 856 86145
z n 926 87281 480 6504 832 88051 416 89041 6515 88 9090

J Ziehung 3 Klasse I Preussisch Süddeutsche
227 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 6 September 1912 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind vwel gleleh hohe Gewinne gefallen
un zwar je elner auf die Lose glelcher Nummer in den bdelden

Ahtellungon I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern heigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten64 293 908 12097 744 896 2401 46 508 631 82 62 3171 834
1300 641 800 919 57 4169 886 426 6567 962 5480 607 26 840 6011
27 1300 125 67 236 7155 327 416 77 507 700 984 8078 168 339
422 525 52 76 874 9057 97 306 17 77 467 617 668

10726 927 11016 463 624 737 651 74 863 12478 820 700 300
816 29 13020 77 109 211 8831 14760 808 15142 3389 91 502 639 42
16098 185 235 6587 17015 281 315 57 430 505 86 785 873 183647
648 807 986 19046 89 186 262 836 74 300

203983 536 73 616 894 21122 46 214 311 544 57 76 984 658
86 22061 89 180 262 430 52 716 847 23113 222 462 8650 980 24000
206 339 838 659 25573 510 e1 26196 452 577 683 837 27266 312
525 28126 34 490 710 29013 122 214 800 439 81 679 652 709 986

36105 266 435 95 1300 870 94 Z31406 620 800 966 32142
858 907 465 Z33418 6528 656 754 8056 340256 69 92 394 477 816 90
35110 236 439 518 608 49 744 883 36007 106 648 88 713 987 98
37117 53 82 670 611 55 786 867 902 93 38311 743 84 913 46
93 Z39057 261 83 306 465 88 510 728 804 928

40041 138 410 11 72 783 898 412365 60 818 961 42044 140 90
285 524 69 43023 237 474 738 856 77 44006 163 86 508 716 74 832
913 38 400 45018 401 567 936 46309 41 419 564 649 890 917 80
47314 879 43029 102 82 831 95 913

50131 346 451 856 917 51196 485 888 52001 199 544 81
87 90 637 53042 96 1365 613 54206 300 470 6896 55128 505 650
728 56795 57141 286 371 620 64 77 885 935 5000 58100 22
98 4658 6552 809 932 59106 674 944

EO106 264 403 6568 886 89 61167 270 434 648 870 62017 239
474 529 659 771 9654 96 63012 176 294 419 300 7665 062 64606 721
817 1400 947 65220 50 83 791 66070 141 4e 307 46 680 632 672 56
56 813 832 200 976 68211 86 365 666 631 862 950 69021 249 62
316 439 878 912

70422 43 48 632 97 716 864 71201 6 809 326 9566 72376 80 626
73071 300 162 568 662 927 74320 818 968 75062 400 164 204
4652 607 365 752 61 e60 7G018 333 6586 660 724 26 400 02 6814
77011 144 77 216 25 3650 401 78308 461 6566 969 798865 83 630
300 660 746 69 801

80266 367 1300 944 81079 90 224 816 7089 19 078 83 82319
548 80 621 82 796 840 76 82 978 83073 o0 8394 600 448 707 8409 977
8402e 77 682 687 876 96 85018 66 112 46 48 40 83668 86100 810
945 56 87644 88060 79 660 346 63 96

III h

OO168 266 854 519 20 62 91018 133 2868 499 9656 92161 o2
226 331 6555 1300 931 55 93176 400 365 502 630 861 94296 514
76 602 757 400 95016 463 676 96591 700 94 948 54 97620 46
835 73 98 93314 503 757 79 831 963 81 99646 701 917 60

100241 539 718 54 82 829 941 61 101046 405 768 90 102339
544 68 763 804 25 400 959 103107 218 360 464 73 687 906 77
104217 568 677 966 400 1095363 421 696 766 885 918 27 106077
103 339 459 969 107064 3654 60 610 103077 433 423 656 500
815 299088 271 350 73 7651

110040 165 294 308 729 851 98 987 111077 95 272 567
728 811 122021 79 206 332 538 65 72 715 300 55 831 943
113449 300 682 798 114033 133 274 377 643 86 723 974 115186
217 89 469 511 679 931 46 116074 117 46 94 244 430 98 697719 63 79 117681 902 118165 230 377 633 756 300 119102 63
242 84 300 313 424 300 623

120240 527 764 804 121093 104 259 448 5468 611 88 748
71 122209 91 391 652 884 123252 341 491 504 642 793 918 27
124386 414 6238 634 68 832 125044 182 270 429 774 852 937 78
126064 88 89 346 83 495 654 88 723 063 127646 977 81
128105 391 6502 724 44 57 81 129308 12 662

1301385 452 551 618 131041 264 826 97 132186 224 310 434
72 915 65 133090 348 80 539 606 98 862 940 865 134028 163 282
682 798 809 90 135683 829 70 975 136123 265 204 20 88 480 667
826 137076 79 6591 797 8650 138156 237 600 718 8658 139016 1465
246 617 65 961 81

140113 496 563 141308 433 6514 90 650 64 912 142280 3845
710 143006 77 344 691 707 30 824 44 9283 144164 311 446 75 681
92 145041 177 250 494 510 742 968 1480165 278 415 608 867 919
147106 74 221 875 484 548 57 665 717 807 928 68 148060 116
265 377 713 952 54 149058 97 249 91 310 669 787

150281 84 471 657 894 151008 424 677 724 944 49 152036
411 800 969 153430 154109 4300 983 267 81 300 397 450 630
766 155841 969 158027 225 85 6539 157118 228 785 910 600
158041 513 513 90 615 159893 948

160374 527 161011 40 4652 707 52 842 162043 465 291 366
81 300 572 907 25 42 163110 26 41 210 685 6838 708 164076
336 463 805 918 85 165044 269 486 166121 496 534 895 1672909
668 860 77 901 168275 398 442 549 51 701 300 34 169027 324

176037 54 279 441 300 81 300 503 631 919 171025 826
518 84 778 172045 69 189 400 464 714 173078 192 504 808
174085 244 94 498 648 750 807 29 905 300 175270 666 792
877 918 67 176085 167 236 74 343 564 94 825 936 70 84 177076
342 559 920 178027 108 500 84 771 84 908 179188 98 302 26

186016 162 261 67 366 440 657 63 181044 262 828 41 6977
182125 628 183251 649 946 86 134026 301 524 638 768 916
185080 91 201 864 186394 681 63 891 9652 80 187113 300 215
Wo de 77 s 188174 296 358 456 538 41 820 189262 311 438

180169 245 66 337 802 19 951 191004 102 6 899 192110 221
386 467 77 572 620 300 183117 397 541 67 97 300 763 66
877 985 194127 421 28 80 621 58 83 685 736 817 30 92 300 988
195029 30 137 296 304 9 529 813 35 400 904 71 196271 614
648 881 903 197008 626 944 1898142 264 726 66 928

90111 s58 409 822 91019 33 73 138 219 29 684 824 723 32
s8 277 874 654 99 350ſJ 782 30 923 29 44 83210 493 602 13 327 7 z
84s 59 94158 96 961 95226 68 96078 266 327 1800 412 6518
97 100 90 264 492 680 711 967 98877 421 938 47 73 99410 647 7

874 988 2366100008s 24 71 400 224 77 430 660 77 911 101668 81 10
333 432 754 814 103004 16 145 274 512 820 104076 131 W
622 50 105621 78 607 66 82 910 106114 82 594 668 810 1
41 533 46 673 748 864 103463 625 91 762 67 997 109112
608 907110247 822 424 847 73 111102 83 269 571 112018 T 23
90 566 718 21 45 900 113036 208 343 575 6638 99 785 g6114297 347 96 566 771 115612 67 63 116378 400 416 r
79 750 800 846 117161 466 635 42 67 99 987 600 67 11
809 45 70 119119 2686 363 4658 ſ300 538 41 820 974 29 3471200665 190 210 488 88 686 740 300 939 121024 32313
493 518 es7 122007 117 285 332 69 92 661 8265 911 384 Zu
228 818 62 436 60 300 61 594 124046 114 605 60 897 13704
332 405 655 894 993 126077 199 252 341 575 95 772 827 s s02
e 601 128076 460 92 617 987 128118 209 500

4421
Is0632 817 926 131045 84 188 430 761 70 132172

s76 133468 669 644 89 885 90 134115 820 835 926 135 e à26
s 214 800 s69 136121 423 76 684 887 67 v88 1 so
547 64 672 877 138147 278 1000 546 638 969 139446

770 997 96 gs 848140660 747 9651 141280 648 876 142044 668 739 Je v
o96 143246 652 77 848 820 990 144335 610 145077 110 21
657 71 88 1000 746 891 146168 73 244 800 66 388 di s
664 983 147031 91 633 68 796 868 78 148286 806 765 s
s28 6500 149020 71 208 661 7837 62 834 657 52128 41150172 266 300 890 507 38 990 151106 216 772 1 a so
o15 153114 260 608 727 892 998 154246 768 810 155 5 868
1560809 282 503 803 002 67 68 300 157186 46 392 430 gooös 42
fsoo o0 ſ600 025 60 158106 400 268 442 640 788 15

408 665 766 g6o 92I69196 348 445 300 57 664 161184 294 4265 6578 es 87162186 298 6580 708 163281 432 669 164157 6566 66 626 50 79
165179 310 400 611 es 800 717 868 166079 208 25 33
s0 167010 110 500 62 274 484 168181 218 447 617 821

94 1690654 191 491 98 806 236 6570176314 660 735 816 171001 31 61 369 411 172194 e e721 871 901 ſ800 173046 148 265 822 84 442 300 57 so
60000 768 174077 144 68 373 460 98 602 946 175182 M sis

6029 176276 373 498 582 177187 877 466 624 746 922 99
472 5868 748 98 808 42 179210 333 678 712 71 843 212 3091808365 s67 904 181284 740 o 182022 654 6565 100 164401
421 614 827 300 017 67 72 88 183007 48 414 613 767 868 s
716 28 185177 264 300 672 826 908 186008 366 608 40 Z06 78
o66 187068 373 443 008 188216 189004 196 482 632 3 100

190062 118 200 860 462 668 610 60 800 886 19 Jo3167
es 261 90 6520 824 1 h v
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Man für Handel well Tuelnsträc Darmstädter Bank Filinkte alle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisfonsfreie Abgabe in festvorzins lich

gandol Gowerhe u Verkehr
Berliner Börse

rolephonlsecher Berleht der Saale 2te
z Uhr 10 Minuten Kredit 202,62 Diskonto 188,62 Deutsche

258,25 Berliner Handelsgesellschaft 171,37 Dresdner Bank
r Kommerz und Diskontobank 114,75 Russische Anleihe

157 h 91 Turſenlose 175,75 Lombarden 20 37 Kanada 27475
Paltimore 109,25 Laurahütte 180,62 Bochumer Guss 238,62
Bagenkirehen 205,75 Harpener 199 12 Deutsch Luxemburg
D 50 Phönix 279,75 A E G 268,50 Siemens Halske 239,62

e hurger Paketfahrt 155,38 Nordd Lioyd 12750 Grosse Ber
or Strassenbahn 181,37 Aumet2z Friede 193,12 Hansa 320 ,25

Wuin Weg 143,12 Schantung 137 Schuckert 161,37 Orenstein
Koppel 215,50 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Verkehrs
wesen 3,50 Adler Fahrrad 10,50 Frister Rossmann 1,50 Kappe
Maschinen 50 Vogtländ Masch 10,25 Harburg Wien Gummi
175 Karl Lindström 50 Kahla Porzellan 3,25 Rauchwaren
Walter 4 Schalker Glas 3,75 Wittener Glas 3 Akkumulatoren
fabrik 10 75 Mix Genest 2,50 Flöha Tülltabrik 5 Aplerbecker
gergwerk 3,50 Gebr Böhler 3 Düsseldorfer Eisen 3 Märkisch
Westtäl Bergwerk 3,50 Rhein Nassau 5 Stolberger Zink 2,25
Härkopp 3,50 Rositzer Braunkohlen 3,50 Duxer Kohlen 3 Lingel
Schunwaren 8 niedriger Deutsche Gasglühlicht 3 Nordd
Fiswerke 2,50 Thörls Oejtabrik 2,50 Lindener Weberei 2 Vogt
Jänd Tüll 2,60 Riedel 4 Chem Werke Charlottenburg 2,40
Georg Marie Aktien 3 Gothaer Waggon 3 Schlesische Leinen 4

Zum Kurszettel Bearlin 6 Sept 40 Badisohe Staarts
Anleibe 08/00 ank 18 99,600 4 Bayrisohe Stasts Anl 190,006
40 Beyrisobe Staates An lelhe 08 unk 1918 40 Sobwars
parg Sondershausen 3 Wärttemb Stagta Anleihe 81 83h Kameruver iaenbahn Antoile 86,00B 9 Dentsech
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 92,20b 4 Oottbuser BStadt
Anlelhe 1000 P Darmsetädt Stadt Anl 1000 unk 10 93 756
zie o Dessauer Stadt Anleihe 1809 W PDaeseldorfer Stadt
Adelhe 1000 07 08 09 98,50b 4 Jonaer Stadt Anl 1000
i o Jenser Stadt Anl 1002 490 Nordhüoser Stadt Anleihe
19008 unkv 1010 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 W Thorner Stadt Anl 1009 ànk 19 93,106 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 99,8096 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligattonen 1874 konv 84,500 Deutaohe Solvay
Werke 101,60 G Kbertelder Farben unk 1017 103,50b Pelten

Guilleaume Hahmöyer 06 08 100,66G Vereingte Lausitaer Glas
hütten 397,60b G

Londoner Börse vom G Sept Es notierten Engi Konsols74,66 Rio Tinto s1,62 Geduld 1,83 Goldfields 4,24 tot vom 75,32
Steel prets 116,60 Kane AMines 7,08 Anaoondse ,28 Eastrand 360
Ohartered 1,66 Aurora Woest 6,56 Oinderella Cons 1,51 Johannos
vorg Goldſieids 0,25 Van Kyn 8,87 Albua Generals 1,25 Kand
Colſterios 0,46 W est Rand Gonsois 15/6 General Minihg Vin
I A Görs Co 1,06 Moddertontain 12,93

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Sept

Kaut Verk Kuuf Verkaranderskall 109090 11200 Häpstedt 9900 4050
er ös gen 7390 7500 Johannashall 490 2050burr r rn 30 200 Justus Aktien 107 108
Suetar e 14800 15200 Kaiseroda 10500 11500Ceteag 785 835 Krügershall 14 138
Carl r 8720 8300 Aarſaglok 1925 2025i tok 2i60 22,0 Max 3750 9550eeeee 1660 1725 Nousolletedt 3000 3730Gigen est 7375 2450 Neuetassfurt
um 21700 22300 Beiehskrone 50 950i ershall 6500 5600 Riohard 750 850He2 e berberg 6600 6600 Ronnenberg 128 124
Heine 1240 1300 KBothenberg 318 3256on n 1099 1675 Salzdettarth 38090 587

h 9202 10200 Toutonia 99 62Holarqn e 979 65 57 Walter e 9 hle an 1918 1150 Wuühelmine 1750 1825flon nteg gen 485 W ine 10060 105060
500 ſintershall 20300Hugo 2 872298 e 11600 12000 t d

Kallindustrie und Abwässerirage
geriet Kreisen der Kaliindustrie wird uns folgendes ge

Es wurde unlängst die Meldung gebracht dass das KaiserReichsgesundheſtsamt sich von neuem mit der a der
in T nlgung der Flüsse durch die Kaliabwässer beschäftige
hat ass Erwägungen im Gange Seien eine Beichsanstalt zu

es Weg welche für alle Flüsse die die Gebiete mehrerer Bun
Grag c durchlaufen bindende Normen für den zulässigen
e R er Verhärtung durch Kaliabwässer aufstellen soll Dass
m eichsregierung die zuständige Instanz mit der Unter

ler r des Einflusses der Kaliendlaugen auf die Beschaffenheit
e e ufe beauftragt hat und auf diese Weise einwand

en e tellungen gewonnen werden kann nur begrüsst wer
Wer eberraschen müsste es aber wenn aus der Mitteilung zu
nkwiegigs dass die Reichsregierung in der für die industrielle

wüss ort ung unseres Staatslebens so überaus wichtigen Ab
beabsie eineig und allein gegen die Kaliindustrie vorzugehen
Wage tigte Es soll nicht bestritten werden dass die Ab
aktuell durch die lebhafte Entwicklung der Kalündustrie
Lucgeve geworden iet Aber jeder unparteiische Beobachter muss
leſe dass es sich einmal bei den Abwüässern der Kaliindu
Elbe m um ein verhältnismässig kleines Abflussgebiet die
er a c Weser handelt und dass ausserdem in diesem Ge

uch die übrigen Industrien zu der Verunreinigung beitragen
waggeg Schaffung einer Reichsinstanz zur Regelung der Ab
falls nur mag ein glücklicher Gedanke sein aber jeden
ekon dann wenn das Institut einen allgemeinen Charakter
alingrgt und ihm nicht ein einseitiger Wirkungskreis für die
er e zugeschrieben wird Dazu kommt wie der Vereinabgettg schen Xaliinteressenten sagt dass in Gegenden die weit
ws den Produktionsstätten der Kalindustrie liegen die
ren rage sehr vlel brennender ist ir erinnern an die

aus was Sünstungen die zeitweise zu einer unerträglichen Plage
tage sen an die Verschmutzungen der Elster wo sich ge
waltſes unhaltbare Zustände eingestellt haben ferner an die ge
der ne chmutzmengen die der Main in seinem Unterlaufe

n die Wupper Ruhr Emscher usw mit sich führen
visseus n nicht übersehen werden dass die zahlreichen
gen n ftlichen Untersuchungen die bisher angestellt wur
rats a nicht zuletzt die Gutachten des Reichsgesundheits
agegen i zu Ungunsten der Kalündustrie ausgefallen sind
ei der at sich herausgestellt dass die Missstände die sich

gtotfe de enutzung der Wasserläufte als Aufnehmer der Abfall
er Zaner dar machen zum allergrössten Teil auf das Konto

nigen 7 chen anderen Industrien zu schreiben sind die orga
nie W ableiten Bei ihnen ist die Kontrolle in erster

leh 2 die Schaffung eines Reſchswassergesetzes unmög
vent J orden ist würde es ausserordentlich bedauerlich sein

o Bundesstaaten jetzt auch in der Abwässerfrage mit
haltung Massnahmen Vorgehen solſten Eine wirkliche Rein
Ab vwad noerer Fläüsse ist nur dadurch zu erreichen dass alle
nahme r erzeugenden Industrien den zu erwartenden Mass

unterworfen werden Vertahren die Regierungen anders

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

so leisten sie halbe Arbeit von der die Allgemeinhoit keinen
Nutzen haben wird

Erzeugungseinschränkung in der deutschen Lederindustrie

Die Verhandlungen zur Einschränkung der Erzeugung haben
nach einer Sitzung der massgebenden Fabrikanten in Berlin zu
dem Beschluss geführt mit der Zentralstelle für die Vorbereitung
von Lederkartellen die Durchführung einer namhaften Ein
schränkung der Erzengung in allen Ledergattungen sofort in die
Wege zu leiten Es wurden 6 Ausschüsse für die einzelnen
Zweige der Industrie zur Erledigung der erforderlichen Arbeiten
eingesetzt Bemerkenswert war bei den Verhandlungen die Tat
sache dass zahlreiche Betriebe bereits eingeschränkt haben

Der Jahresabschluss der Phönix Akt Ges

Das Ereignis des Tages bildete für die Berliner Börse am
Freitag der Jahresabschluss der Phönix Akt Ges für Bergbau
und Hüttenbetrieb
Dividendenergebnis von 17 bis zu 18 Proz schwankten hat sich
der Aufsichtsrat in seiner am Freitag in Köln abgehaltenen
Sitzung angesichts der geradezu glänzenden Gewinnziffern des
am 30 Juni d J abgelaufenen Geschäftsjahres dazu entschlossen
der auf den 9 November einzuberufenden Generalversammlung
eine Dividende von 18 Proz in den beiden Vorjahren ſe 15 Proz
auf das Aktienkapital von 106 Mill Mk das bereits für das Vor
jahr voll an der Dividende teilnahm vorzuschlagen

Der in der Aufsichtsratssitzung vorgelegte Ahschluss weist
einen Betriebsgewinn von 44 822 129 40 963 943 Mk aus Hier
von waren vorweg in Handlungsunkosten und Steuern 6 667 000
Mark und für Zinsen 919 362 Mk abzusetzen Der hiernach Vver
bleibende Bruttogewinn beträgt 37 234 996 33 567 397 Mk Von
diesem sind ferner abzusetzen für Abschreibungen auf Werks
anlagen 1 820 136 1 790 000 Mk für weitere Abschreibungen
12 583 425 10 970 177 Mk so dass sich ein Reingewinn von
29 027 255 24 047 883 Mk ergibt Letzterer soll wie folgt ver
teilt werden Für 18 15 Proz Dividende 19 080 000 15 900 000
Mark 100 000 Mk wie i dem Dispositionsfonds 600 000 Mk
für Beamtenpensionen 400 000 300 000 Mk für Bergschäden und
2 134 577 1 979 063 Mk für Tantièémen Der Vortrag auf neue
Rechnung stellt sich hiernach auf 6 712 687 6 195 820 Mk

Gewerkschaft Ruckolphus Wie der Grubenvorstand mitteilt
gelangt am 7 d M eine weitere Rate mit 325 Mk pro Kux zur
Verteilung

Verstelgerung der Zündholzfabrik Aken In dem Termin zur
Versteigerung der Zündholzfabrik wurde das Höchstgebot und
zwar 240 000 Mk von der Firma Lüdiche Müller in Liqui
dation in Köthen abgegeben Für die Fabrik selbst das sogen
Kontingent wurden 210 000 Mk geboten für die vorhandenen
Vorräte an fertiger Ware Rohmaterialien und Inventar 30 000
Mark Die Käuferin wird nach erhaltenem Zusehlag die Fabrik
sofort weiter verkaufen

Wiederaufnahme eines Bergwerksbetriebes im Harz Die
Kohlengrube in Lauterberg die der Hannover Braunschweigischen
Bergwerksgesellschaft Akt Ges in Hannover Kleefeld in Liqu
gehört und von dieser eine Zeitlang an die Hüstener Gewerk
schaft verpachtet war soll jetzt wieder nachdem sie etwa zwei
Jahre stillgelegen hatte in Betrieb gesetzt werden und zwar
durch eine St Andreasberg Hamburgische Bergwerksgesellschaft
an die das Bergwerk zu dem grosse Aufbereitungswerke ge
hören von neuem verpachtet worden ist Augenblicklich sind
grössere Untersuchungsarbeiten auf Kupfererze im Gange Es
mag darauf hingewiesen werden dass unter der früheren han
noverschen Regierung in den Lauterberger Gruben Kupfer ge
wonnen wurde das zu Zündhütchen verarbeitet wurde Es be
stand derzeit die Vorschrift dass nur hannoversches Kupfer für
das hannoversche Militär verwendet werden durfte Die Kupfer
produktion war derzeit in Lauterberg recht bedeutend und es
zeichnete sich das Kupfer durch grosse Reinheit aus Das Ober
bergamt bringt den Untersuchungsarbeiten das grösste Interesse
entgegen

7eitzer Eisenglesserei und Maschinenbau Alct Ges Für das
ab gelaufene Geschäftsjahr schlägt die Verwaltung eine Divi
dende von 20 18 Proz vor Die Abschreibungen und Bück
lagen sind mit 460 000 297 763 Mk bemessen vorgetragen wer
den 50 000 38 643 Mk Die Aussichten für das neue Geschäfts
jahr erscheinen auf Grund der vorliegenden Aufträge günstig
falls nicht unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten

Bei der Mälzerei Akt Ges vorm Albert Wrede in Köthem
hat der Malzversand gegenwärtig durch das schlechte Wetter
etwas nachgelassen Der in dem bisher abgelaufenen Jahres
abschnitt erzielte Gesamtversand ist indes erheblich grösser als
der der ent sprechenden Periode des Vorjahres Das Ergebnis
des am 31 August abgelaufenen Geschäftsjahres dürfte voraus
sichtlich etwas besser ausfallen als das vorjährige in dem 3 Proz
Dividende zur Verteilung gelangten

Zementpreise Bei der Submission der Eisenbahndirektion
Danzig von 2 Mill kg Portlandzement lagen 5 Angebote vor
das billigste von der Zentratverkanfsstelle der schlesischen Port
landzementfabrik Oppeln zu 15 Mk das höchste von der
Stettiner Portlandzementfabrik Stettin zu 3,05 Mk pro 100 kg

Die Vereinigten Harburg Wiener Gummiwarenmabriken
schlagen 6 0 Proz Dividende bei 500 000 235 000 Mk Extra
abschreibungen Vor

Eine Gersteneinkaufsgenossenschaft in Sicht Eine in Mann
heim abgehaltene Versammlung von Brauern und Mälzern aus
allen Gebieten Süddeutschlands erklärte sich einmütig für Er
richtung einer Gersteneinkaufsgenossenschaft der deutsche
Brauerbund soll baldmöglichst die nötigen Schritte dazu in die
Wege leiten

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Akt Ges in
Leipzig Mölau Aus Aufsichtsratskreisen wird mitgeteilt dass
in der nächsten Woche die Aufsichtsratssitzung stattfindet in
der der Abschluss zur Vorlage gelangt In dieser Sitzung wird
darüber beschlossen werden ob die Dividende mit 18 oder mit
20 Proz z bemessen ist Die augenblickliche Beschäftigung sei
sehr gut Von beteiligter Bankseite wird noch mitgeteilt dass
die Abschreſbungen sehr erheblich sein werden So z B werde
man die elektrische Anlage auf dem neuen Fabrikgrundstück in
Seifhennersdorf auf 1 Mk abschreiben

Die Stadt Altona beabsichtigt die Aufnahme einer 20 Mill
Anleihe

Kapitalserhöhung bei der Lingelschen Schuhwarentabrik in
Erfurt Wie wir von anscheinend unterrichteter Seite erfahren
hat die Gesellschaft Kapitalsbedarf und zwar dürfte in der
demnächst stattfindenden Aufsichtsratssitzung die Frage einer
Kapitalserhöhung in Erwägung gezogen werden Die Schuh
fabrik von Lingel ist bekanntlich sehr stark an dem Stillerschen
Schuhgeschäft in Berlin beteiligt das in letzter Zeit sich erheb
lich erweitert hat Ausserdem hat die Verwaltung sich unserem
Gewährsmann dahin ausgelassen dass sie eine vorsichtige Divi
dendenpolitik treiben würde

Waren und Procdukte
Getreide

Berliner Prodaktenborse 6 Sept Am Prahmarkitsortierten Weinen inländ 200,00 ab Bahn und frei Mahle
nländ 167,00 168,0 ob Bahn und trei Mahle Hafer

mär orx meoklenburgisoher pomm posensohbeor

Reserven 32 Millionen Mark
en erstklassigen Wertpapieren

Während die Erwartungen zwischen einem

an

S

zohlesſsoher fein 195 209 mittel 183 197 gering 176 182 russtsoh
and Donan mittel gering ab Bahn and trei Wage
Mais türkiseher mixed 172 176 abtalender runde140,90 154,00 trei Wagen Geors t e Inländisehse Futt mitte
und gering göäte 168,09 200,00 russlsqhe und Donau leichte 4
169,00 174,90 sohwere 175 180 ab Bahn und trei Wageo Erbsen
inländieohe und ausindische Futtorware mittel 171 178 Tauben
sarbszeon 179 192 ab Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 26,50
bis 29,75 Hoggenmehl 0 und 1 20,70 32,580 Woigenkle o
1160 11 50 Rogegonk leiſe 150 12 00

Hamburg E Sovt Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 205 825 Roggen fest Becklburg und Pommn, 163 166
Serste stetig eGdrases 150 153 Hater test Holeteiner

eoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenbarger 220
bis 225 Mais ſest La Plata 114 115 mixed mixed 1000

Pest 6 Sept Weizen per Oct 11,23 J 11 24 April 11,73 G
11,74 B Roggen per OKt 9,65 6,66 3 Hater per Okt 10 25 G
10,26 B Mais per Juli per Sept 9,28 9,29 B perMai 58 7,50 B Raps Aug 6GIivearpool 6 Sept Koter Winterweizen per Okt 7,7 per
Dez 4 Sti Mais Okt 511, La Plata Dez 4,10 StAntwerpen 6 Sept Deutsehber La Plataaug Kontrakt per
Sp 28 Nov 66 Jan S, 0 Märs be ar 6,62 Fr
Umsads 130,000 kg Bebpt

Zucker
Hamhburg 6 Sept Rävenronzuoker 1 Pro luakt Basts 882

Kendement neue Geagunoe frei an Bord Haraburg
vorm nachm abendspor September 12,57 12,87 12 70 ML ktover 10 16,30 1ö,27r Dezember 10,12 10,12 19 15e Aur 16 ,95 10 32Mal 160,42 10 49 19 4Augusd 10,55 10,57 10,6ruhig ruhig stetig

Kaſſee
Hamburg 6 Sept Good average Sandosvor nnaohm abends
por September 69 e9Pesember 61 69 G 69 6st

63 G G 608 Gstatig behpt behip
Rio do Janeiro 6 Sept Kaſtoe Zutuhrev 16 900 Seck In Rio

64,000 Sack in Santos
Havre 6 Sept Kaßee good average Santoe per Sept 85,00

per Dez e6 per März per Mai sh Behpt
Kartoffelmehl und Stärke
6 Sept Prima Lartoſtelstürke and Mebl für
Rubig

Kartoſtelmebl und Stärke 390,50 Veuohteg

Müre
e Mai

Magdeburg
100 kg 31,00 31,50

Bertin 6 Sept
Kartoffelmehl

Spiritus
Nordhansen 6 Sept Branntwein 95 Vol Pros ar 100 kg

104 405 86,50 87,50 do 40 Vol Proz für 100 Kg 105 106
87 00 98,00 Mank per Sept 1612 ohne Faas ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Koöln 6 Sept Rüböl loko 72,00 per Oke 71 50
Hamburg 6 Sept Stadtsohmais 62,26 wmerik Sdeam 52,00

Ohamberlain 58 25
Chemische Produkte

Hambarg 6 Sept Ohilisalpeter per loko 11,15
11,40 trei Fahrzeug Hamburg Stil

Wolle
Bremen 6 Sept Baumwolle stetig Upl loko middi 62 25
Alexandria G Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 17,17

Jan 17 21 März 17,24
Liverpool G Sept Aegyptische Baumwolle per Nov ,21
Liverpool 6 Sept Baumwolle Umsate 5000 Ballen Impord

Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

Londov 6 Sept Ohil Kupter eechwach 78 8 Mon 797
Zinn Straits ruhig 3 Mon 216 Blei spen stetig 22engl 22 Zink gewöhmt Marke ruhig 26 spez Marke 27

Ameriknanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

Febr Mürs

Eow VorkK 9 S S Chicago 9 SWeisen p Dez o 99 Weizen p Dez Ir Mai 10225 103 Nai 94 95Mais prompt 60 i G Mais p Dez 54 64h Der un t h w Mai 52 53Mehbl Spring olears 4,30 4,20 Hafer p Desbr 32 33 l
Kaffee Fair Rio Nr 7 132 13 Mai 34 34v p Sept 12,10 12 10 Roggen prompt 688 67m Okt 12,05 12,06 Sohmalsz p Okt 11,12 11 12
Petroleum in Cases 10,26 10,26 Jan 10,70 10,70do in New Vork 8,35 35
do in Philadelphia 8,85 8,35

Tendens Weizen willig Mais villig

Schifftsnaohrichten
Oesterrelchlscher Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstrasse
Die nächsten Abfahrten von Post und Passggierdampfern

finden statt nach Venedig 8 und 10 Sept Graf Wurmbrand
9 und 11 Sept Almissa 8 und 10 Sept Metcovich nach PDal
matien 9 Sept Linie Triest Spizza A Sarajevo 10 Sept Eil
linie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 11 Sept Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B be
rührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzota
Gravosa und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer
8 Sept Griechisch orientalische Linie B Carniolia 8 Sept Linie
Triest Syrien B3 Goritia 10 Sept Eillinie Triest Konstan
tinopel Graz nach Ostindien China Japan 10 Sept Linie
Triest Kobe Nippon 16 Sept Linie Triest Bombay Semiramis
25 Sept Linie Triest Kalkutta Maria Valerie

WVassorstümcle
bedeutet Aber unter Nuil

S IIIIIIIIITIIIIIIIIE Valſ Nuona
Artern Brückenpegel 6 Sept 05 6 Seor 0 50 vNebra Oberpegel 2,06 r 2 s 10
v d r 1,48 s 2 oWeissentels c 7757 r z n 438 3

nterpege 4 0Deotbs wo sAlslebon Oberpegel 5 S 6 e 2 72
e elur s 272 JKalbe Sbetpegel o 7 t v7 Unterpegel 0 10 nlsoer EXw er RIihbeo Mol dann

2 74a ne
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